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Kinderfreund“ ſowie
Das „Volksblatt“ erſcheint mit n Beilage

Beilagen, „Volk u.langt eingeſandten Manuſkripten iſt
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Ehriſten und Mord.
n der geſtrigen Sitzung des Rechtsaus-ſchuſes des Kei stages hielt der deutſch

nationale bgeordnete Dr. Hane-
mann eine Rede, in der er betonte, daß die

J S

Todesſtrafein Deutſchland nicht zu

Die erſten Abänderungsanträge der SPO.
zum Reichsſchulgeſetzentwurf.

Heinrich Schulz legt den Sinn der Weimarer Verfaſſung aus.

erklärten, daß der Entwurf nicht verfaſſungs
ändernd ſei.

Heinrich Schulz (Soz.) erklärte an

J Bildungsausſchuß des Reichstages
wurden am Donnerstag die erſten ſo zialdemo
kratiſchen Abänderungsanträge zumReichsſchulgeſetzentwurf eingebracht. 1

W Faſſung erhalten: „Aufgaben und Ziele
r deutſchen Volksſchule. 1. Alle deutſ Volks

ſchulen n die gemeinſame Aufgabe, die Kinder
ſittlicher Bildung, zu ſtaatbürgerlicher Geſinnung

und zu perſönlicher und beruflicher Tüchtigkeit zu
erziehen. 2. Aller Unterricht hat im Geiſte des
deutſchen Volkstums und der Völker
verſöhnung zu erfolgen. 3. Empfindungen
Andersdenkender dürfen nicht verletzt werden
Art. 148 Abſ. 2 der Reichsverfaſſung).“ S 2 desntwurfs ſoll m Faſſung erholen „Die
Volksſchulen ſind Gemeinſchaftsſchulen. Daneben
ſind auf Antrag von Erziehungsberechtigten nach
näherer Beſtimmung dieſes es Bekenntnis
ſchulen oder bekenntnisfreie (weltliche) Schulen ein
zurichten.“

Der Vertreter Württembergs ſtimmte ſa ſeine
Regierung dem Geſetzentwurf zu. Die entſtehendenMehrioſten müſſe das Reich tragen. Na alte
ſung der thüringiſchen Regierung, die anſchließend

vorgetragen wurde, iſt die c. in
der Verfaſſung ganz deutlich verankert. ringen
lehne die a rung der geiſtlichen Schul

r ab. Es entſtand dann eine lange
Debatte über die Verfaſſungsmäßigkeit des Reichs
es in deren Verlauf die Vertreter der

egierung

in

entbehren ſei. Die Deutſchnationalen ſind
alſo für Beibehaltung des ſtaatlich ſanktionier

ordes, ſie ſehen im
tel, die Geſellſchaft zu ſchützen. Dieſe Pro
andiſten des Staatsmordes nennen

ten

sparteien, im Gegenſatz zur Oppoſition,

Pfg.

lle: Gr. Märkerſtr. 6/7.Halle den Regierungs Bezirk Merseburg er e e ne e

atſachen verpflichtet, weil er als Verhand

ten Führer des Zentrums ſeien inzwiſchen geh Entſtehung des Weimarer Kompromiſſes. Nach dem,feſt, daß

Deutſchnation
benW a ſie am Ban de e

mitgewirkt
tung des Zentrums. Die Tatſache der Vorzugs
ſtellung der er ſteht feſt. Für die Hal
tung des Zentrums gibt Erklärung:

arer Kompromiß iſt dem Zentrum unbequem.
Es will herunter von der Weimarer Vereinbarun

ſſe es aber die notwendige

We

Dazu m
drittelmehr
dauern, daß von den an den Weimarer Kompromiß-
beratungen beteiligten Zentrumsabgeordneten faſt

torben ſind. Die abfälligen Bemerkungenreibers über die mangelhafte Redutcon t zder Verfaſſungsbeſtimmungen muß ich zurückweiſen Katholik Kultusminiſter war, während in der Nach Erſtürmung der Tore und Mauern kam es
unter Berufung auf die Mitarbeit der Abgeordneten Reichsregierung keine Sozialdemokraten zu ſchweren Einzelkämpfen, und es wird gemeldet,

Gröber, Burlage und Hitze.“ ſaßen.

J

Halle (Saale), Freitag, den 28, Oktober 1927

2523 z m nd Z. beträgtmonatlich 2,für Abholer 1,90 Mark. Poſtbezugspreis es

Anzeigenpreisn d

des Herrn von Keudell.
Der Reichsrat gegen den Reichsinnenminiſter und für

den preußiſchen Miniſterialdirektor Dr. Badt.n

c

n

n tu

Die Vorgeſchichte des Falles BadtKeudell iſt
bekannt. Vor mehr als drei Monaten leiſtete ſich
der deutſch nationale Reichsinnenminiſter

nd und ohne vorherige Klarſtellung
des Tatbeſtandes gegenüber dem Serbien Be

ä adt den Vor
en Wer nb n der Erhebuvon würfen iſt er aber klein war er no

handelte, die Ehre
er ſönlichkeitenwiederher et Se Fol resckow

a en

iſt nicht unſere e wie f von Keudell
t.

hrung gegenüber der Oeffent Fall Badt gefolgt. Weder in dem
4 Miniſterpräſi een in dem anderen e r

n a8 chsrats ſofort mit aller Entſchieden-Woral des Bürgerblocks, und an er ohne daß i Keu Moral werden Herr von Keudell und mit ihm ie 4
ie Reichsregie feige re wenn nicht heute oder morgen,heit o in abſehbarer Zeitrzugrundegehen.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Reichsinnen-
miniſter auch dem Reichstag über ſeine Moral
wird Rede und Antwort ſtehen müſſen. Die Sozial
demokratie denkt nicht daran, ihm irgend etwas
ſchenken und ſche aus dem Netz herauszulaſſen, in

tdem er ſich gefangen hat. Dann wird dasam Donnerstag dem Plenum des Reichsrats unter deutſche Volr und darüber hinaus das Ausland
die in ihr Je wird, für Herrn von Keu wieder einmal erfahren, von wem und wie die

deutſche Republik heute regiert wird. r chen
Bevollmächtigten in jeder Beziehung aber mag Herr Mar x auf ſeine frühere Soli-ndet dem Reichsminiſter des Tore daritätserklärung mit Herrn von Keudell etwas ein

und bilden.in ſeiner Niederlage aus begreiflichen Gründen nurh einen als e vielleicht Jm Namen der preußiſchen Regierung gab
er abweichenden Ausle der Staatsſekretär Weismann folgende Schluß-r W h ſeiner ulmeg- erklärung ab: „Die preußiſche Staatsregierung

orde das lebte Mit lichen Auffaſſung gelangt zu ſein. Ein traurigeres ſtimmt den Ausſchußbeſchlüſſen zu. Sie entnimmt
tzte 7 nis tann einem Reichsminiſter von den ihnen an erſter Stelle, daß der dem Miniſterial-e 47 wie cher Länder direktor Dr. Badt gemachte Vorwurf des ches

geſtellt werden as heißt ſchließ der Vertraulichkeit nicht begründet iſt, 2. vo

C der W theh ur rldens e Jras, 9eine Jrreführung öffentlichen inung durres, als daß es ſich um eine falſche oder gar r de vorliegt, für nicht guſtändig er
ärt hat.

Indem ich außerdem der Genugtuung darüber
Ausdruck gebe, daß die Beſorgniſſe, diedes Vorgehens des Reichemtniſtere von Keude

Reichsrat entſtanden find durch ſeine ſchriftliche
r beſeitigt ſind, d den Herrn Vor
ſitzenden bitten, dem Herrn Reichsminiſter des
nern Dr. von Keudell den Wunſch der preußiſ
n zu übermitteln, daß er in einerPlenarſitzung des Reichsrats Herrn Miniſterial-
direktor Dr. Badt die ihm hiernach zukemmende
Erklärung abgibt.“

Vorſitzender Zweigert: W. werde dem
r wird wie aus allen voraufgegangenen Nieder Herrn Reichsminiſter des Jnnern über den Verlauf
agen. Aber um die Konſequenzen, die ſich für ihn der Sitzung berichten u den der
perſönlich als Reichsinnenminiſter aus den preußiſchen Staatsregierung übermitteln.

Schultz ſchildert dann in allen Einzelheiten diel Jn bezug auf die Koſtenfrage ſtellte Schulz
bei der Beratung des Entwurfs von

ch uleſerſten Kompromiß zwiſchen Sozialdemokraten und 1921 im Reichsfinanzmi J
ntrum waren alle drei Schularten r Luther erklärte, er decke die Koſten nicht. An

r unbefriedigenden Beantwortung der re was die
ompromiß wurde nicht rechtskräftig. Bei Sache koſte und wer ſie bezahle, ſei die er

alen und die Deutſche Volkspartei der Hinzuziehung der Demokräten wurde das erſte des Reiches bisher geſcheitert. Um die Behandlung
freie Auslegungsmögklich Kompromiß geändert. Die Demokraten verlangten der Koſten komme der Ausſchuß deshalb nicht herum.

die Vorzugsſtellung für die Simultanſchule. Dieſes Auch der Hinweis auf die Auswirkung der Koſten
Zugeſtändnis zu machen fiel dem Zentrum außer erſt in zwei bis drei Jahren verfange nicht.
ordentlich e Aber die Einigung erfolgte und

e

Sieg Eſchangtſolins.es kann

tung. ſchule erklärt. Ein Verſchleiern dieſer Selbſtver London, 28. Oktober. (WTVB.)
Zwei oſſtaändlichkeit iſt nicht möglich. Jm erſten Entwurf „Chicago Tribüne“ meldet aus Peking vom

e i t verſchaffen. Leider iſt zu be des Reichsſchulgeſetzes von 1921 ſteht an der Spitze: 27. Oktober: Nach zwölftägiger Belagerung wurde

Alle h ſind Tr Tſchoutſchau, 40 Meilen ſüdlich von Peking,z 13 T en a en e ayern von Tſchangtſolins Truppen genommen. Der Ein
auch Bayern. z nahme ging eine ſchwere Beſchieß ung voraus.

Schon als der preußiſche Miniſterpräſident gegen
die Vorwürfe des Reichsinnenminiſters in öffent

licher r proteſtierte und ihn zum
Widerruf ſeiner Angaben geradezu aufforderte,
e Herr von Keudell Gelegenheit r perſön
ich ſeinen Irrtum feſtzuſtellen und einen ver

ismäßig erträglichen Ausgang aus der Affäre
zu ſichern. Er hat nicht daran gedacht, die Situation
wa ren und auch am Donnerstag glänzte
er durch Abweſenheit, ume ine Perſon ging. Wir ſind ſicher, er aus

neueſten Pleite ebenſowenig die Konſequenzen

von
un

n. Unverſtändlich iſt aber die

das Weimareres nur eine aſſWortlaut und Sinn Simultanſchule als Regel

damals ſchon der Umſchwung eingetreten und ein

daß die Verluſte groß ſeien.
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nflation herausgearbeitet.
wenn das in

Ausland aufgetretene Mißtrauen von
Kreiſen großgezoge

t en ſt Poli ſiener ſprach A
Whiſchaft, ſo fa c
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Niederlage der deutſchnationalen
Neichoflaggenſchänder im Berliner

Berlin, 28. Oktober. (Radiomeldung).
Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung be

ſich Donnerstag abend mit den ſich gegen
bürgermeiſter Boeß wegen ſeiner Haltung

in der Flaggenfrage richtenden deutſchnatio
nalen Anträge. In namentlicher Abſtimmung ku
wurde über dieſe Anträge mit den Stimmen der
Sozialdemokraten, Demokraten, des Zentrums und

Wirtſchaftspartei Uebergang zur Tagesordnung aufgehoben werden; doch ſei es notwendig, eine ge m ü
beſchloſſen. Die Mehrheit betrug fünf Stim
men. Vor dieſer Niederlage der deutſchnationalen
Monarchiſten hatte der deutſchnationale Stadtver-
ordnete Jecklin und Leiter der Preſſeſtelle derſſt
Deutſchnationalen Volkspartei
ſeiner Partei auf die Regierungsrichtlinien damit tionslaſten dieſe
bekräftigt, daß er in einem Zwiſchenruf die ſchwarz welche endgültige
rotgoldene Farbe als die „Fahne der Deſerſerhalten werde, mü
teure“ bezeichnete. Allem Anſchein nach iſt das ſi
auch eine Auswirkung der vom Zentrum auf die
Deutſchnationalen ausgeübten erzieheriſchen Ein

nung zu nehmen undſjetzt erſt all i eWonven bat
en Anleihen abzuſtoppen,ohne nun der Rei re ident ne Reihe

ergriffen und damit, um eine
n, eine Börſenpanik erzeugt.

olche Börſen
ne Sache derunverantwortli ge kein Anlaß vor,eutſchen)pan regen, wennerbee Se erwarb eüſſe nun endlich mit B

ngriff genommen werden. Die Se
der Kommunen dürfe

Die Deutſche Notgemeinſchaft war ni
einzige Gründung, die in die Zeit dieſes
bens fällt. Damals wurden auch die Herrn
ſehr naheſtehenden vaterländiſchen Verbände unter
einheitliche Führung geſtellt, nämlich unter die
des Korwettenkapitäns Ehrhardt, der mit der
des Korvettenkapitäns Ehrhardt, der mit der
gleichen Bedenkenloſigkeit Meineide leiſtet umd

verwaltun
e zentrale Kontrolle be

laſſen. Den Ländern und Gemeinden
quellen zugewieſen worden, die auf

tehen zuſden.
wären Steuer Lage

mpfindlichſten ſolch n ä ßerordentlich bed 8ſolche Maßnahme wäre außerordentlich bedauerns
urch ſeien die Gemeinden in den reichlichen Beſitz wert und auch in Hinſicht auf die pſychologiſche

Repara Wirkung gegenüber dem Auslande zu verurteilen.2 erung der Konjuneigerung am e

die Verpflichtung Solange die
e haben und man nicht wiſſe,

orm die Belaſtung Deutſchlands
en die Länder und Gemeinden

Ueber die Aus
ſei in der breiten Oeffentlich-

ellung vorhanden. Deu
e Anleihen aufne

euerung des Kapitals und zur
der Induſtrie zu verwenden.

ch erſt moderniſiert
ufnahme von

egeben ſein. Dieſe Notwendigkeit
öffentlichen Körperſchaften, die in weitem Um

nge Beſitzer produktiver Anlagen ſeien. Die Kritik hen
s Auslandes verkenne das vollſtändi

ſſen. Gleich Elektrizitäts-, Gas und Wa
rivater Hand befänden.

e der Anleihegebarung ſei durchaus möglich.
ie Betrachtung, die in weiten Kreiſen über

ahlungsbilanz an
recht häufig auf merkantiliſti

r an zungs an z ſei anwie in dem

ſtanden, ſei es nö
oduktivität zu erfüllen,

der deutſchen Wirtſchaft zuzuführen.

Die Entwicklun

von Steuermitteln

trich und ergänzte die

nach der De von der Kaufandsanlei

be, werde die Notwendigkeit
uslandsanleihen nicht mehr

ſtehe auch für

Um die Gemeindewache.
Berlin, 28. Oktober. (Radivmeldung.)
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die Botſchaf das Ausland wiederel te weil dort ver

ürgermeiſter Sei
ung nicht denkt und die

e in Meter

Bukareſt, 28. Oktober. (Radiomeldung).
In der rumäniſchen Kammer wurde am Don

anoilescu beſprochen. Mini
äſident Bratianu erklärte bei di
ß jeder Verſuch, die geſetzlich fe

Lage zu ſtören, au
egierung ſtoßen würde.

von oppoſitioneller Seite, zurü
amit eine Löſung der d

m Wege zu ermög
ent Bratianu, daß der

durch die Verfaſſung legaliſiert
n zurückzubringe

g und wer
kämpft werden.

Anſchließend
Schacht die
Reichsbank.
beratungsſtelle ſofort a
Stelle eine zentrale

en werde. Der
wanke. Es könne auch vorkommen, daß

wecke verlangt.
nnahmen an unpr

Entſprechend dem Vorſchlage
Hilferdings trat Dr. Schacht für ei
trolle über die lokalen Fianzen ein.

be ſich niemals einer Aufnahme
hen durch die Priva

ein Fehler begangen worden

te Reichs räſident Dr.m.
be Anleinen wae an ter

reren
Patentlöſu
zur Wiede
gefunden. Der R
werden, die

Er erklärte

vität unſe-

tes Zeichen. iederaufbaufür die Lernec beſtehen ſollte. Jn Ausſichtwährend men waren der Lübecker Bürgermeiſter Dr
mann als Reichskanzler, Herr Hugenberg
als Reichsfinanzminiſter, der Jnduſtrielle Dr.
Wegener aus Kreuth ols Jnnenminiſter, Gene
ral v. Möhl als Reiſtswehrminiſter, Frhr. v.

widerſetzt. Wenn Luning als Ernährungsminiſter.
o beſtehe er darin, Reichstag dieſer Regierung das Ver

Diskoutſaß ſagte, ſollte er aufgeldſt und auf Grund des
Artikels 48 der Rerchsvertaſſung ein neues Wahl
recht eingeführt werden, dak ſo gedacht war, daß
die Zahl einer moprarchiſtiſchen Mehrheit in den

um die neuen Reichstag als geſichert erſchien. Außer
Dokumenten, die das Vorhandenſein dieſes Planes
bewieſen, wurde ver Herrn Claß der Entwurf
einer Notverordnung beſchlagnahmt. Jhr S 1 er
klärt die Verfaſſung des Reiches und die Länder-
verfaſſungen für aufgehoben, ihr 5 8 die auf

r produktive
man laufende

der Preiſe in Deutſch
land werde mit ängſtlicher Aufmerkſamkeit verfolg
Während man vor dem Krie
von jeder ſtaatlichen Beeinfl
man ſie als eine
erklärte, würden

nerstag der Fall n ene die Preisgeſtal
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etzt der Wirtſchaftsminiſter wie

uf die der Reichsbankpräſident und andere Stellen verant
emacht: Man glaube, daß ſie durch wirt

ſche Maßnahmen beeinflußt werden könn
der Uebergang

eſer Gelegenheit, Sobald dertrauen ver
Mal gehetlen ha M det dem Aiedelsenderſtand der
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treten und

rage auget Reihe

icht Karols
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kurrenz zur Kapitalor
ß jeder einzelne Preis
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aniſation. So weit Neuer Sieg Aljechins. Jn dem

ch dieſen organiſierten Schachweltmeiſterſchaf
eien wir Aires ausgetragen wird,

21. Partie nach
enden. Der Stand

l

eſetzt werden
nicht. Wir hätten ſehr wenig

orſtellungen über unſere
wir uns vorſtellten, daß wir zwei Millionenſſchiedenen Partien vier Siege für
Arbeitsloſe in den Wirtſchaftsproze

ügen mit einem S
8 Spiels iſt bei 15 unent

jechin, zwei für
cher von der Regier

Die Sitzung der Kammer endete mit einer
Bertrauenserklärung für die Regierung.

Berliner Kunftbrief.
Vocklinausſtellung in der Rational

Von Leo Alexi.
Es iſt kein Zufall, daß die Leitung der Nati oS5t hundert Ausſtellung für

Böcklin veranſtaltete. Noch zu einer Zei
nung um den unerhörten

Symphoniekonzert
im Foologiſchen Garten.

SymphonieOrcheſter.
Benno

Soliſtin: Gertrud Bamberger, Berlin (Klavier).
Symphoniekonzert von Plätz war

unſern Altmeiſtern Bach, Mozart und
y d n gewidmet. Wir

l t vo

Fauſt Oper Buſonis.
Berlin, 28. Oktober. (WTVB.)

iſchen Kreiſen Berlins bot geſtern
die Staatsoper durch die Erſtaufführung der Oper
„Dr. Fauſt“ von Feruccio Buſoni einen ſehr
intereſſanten Abend. Die namentlich in den erſten
vier Akten ziemlich ſchwierige Partitur bezwang
Generalmuſtkdirektor Leo Blech mit ſeinem Or
cheſter auf eine glänzende Weiſe. Aber auch die
übrigen Mitwirkenden, Friedrich Schorr (Dr.

uſt), Otto Helgers (Wagner),
Meyhiſtopheles),

Ausgeführt v.

galerie die Das dritte

örten ächſt das6 P vur für
line, MozartsD-Moll, eine kleine Nachtmuſik,

Serenade ünd Haydns Symphonie.
rbietungen dieſes Pro

mms ſind von vorhergegangenen Konzerten

Intereſſes ſtand das
von Bach.

Bamberger,
die auch in dieſer Auf

oſante Sti
ehen von einer kleinen

Entgleifung am Anſuang des erſten Satzes
Konzertmeiſter Wi

oigt dur
elt. Einen beſonderen
amberger mit dem D-

von Mozart; hier verwandelte ſich der
ſchlag in einen verfeinerten,

o zart ideal wirkte.
e Künſtlerin wurde beſonders nach

eiert.hatte iel glücklichen Tag,

anſcheinend waren bei der Schwere des Pro
wenig Proben voralle s nigt Leicht ge

Tollers neues Werk: e wirleben!“ ſoll demnächſt auch in Rußland, England
und Skandinavien zur Aufführung gelangen.

Pianoforte,

erbindung mit Die meiſtendemar Henke
Frieda Leider (Herzogin von Parma), ſowie die
übrigen Sänger und Darſteller holten ſich reich
ſten Beifall, der zum Schluß der Akte ſich immer

Außer den Sängern wurde
eo Blech,

inkarniert der Ein

wieder erneuerte.
Generalmufikdirektor
Hörth und auch der Urheber der Geſamtaus
ſtattung, Aravantinos, immer wieder her

vorgerufen. k hören ließ.
Robelpreiſe für Mediziner. Aus Stockholm

meldet: Das Lehrerkollegtum des Caro
linſkaJnſtituts beſchloß heute, dem Profeſſor
Johannes Fibiger an der

penhagen den Nobelpreis in Phyſiologie und
Medizin für das Jahr 1926, und dem

ner von Jauregg an der Univerſität
ologie und Medizin

Verzeichnungen“ in ſeinenerade in o t e k und demheute die Na frühe expre
Daß von einem ſo überüp

wie das Böcklinſ
reife und ſchadhafte chte i Univerſitätm ſie haben wir uns aber nichtehe reund AngreiMartſteſn ge iſt:dieſe Ausſtellung durchwanUeberwältigend kommt dem

der Böcklinausſte

ckelt“ zum

u kümmern.
dem wir bewußt

dert haben, ins Unbew
Und da möchte man irgendwie Worte finden,

rben glimmen, die
dieſe immer rä

die den elyſeiſ
t am beſten, man

„Es war einmal ein deutſcher
Wonne Griechenlands ſchaute

und das war Arnold

chauer bei der
nung der Sinn

rägten Form, die

die wie dieſe

Jahr 1027 zu erteile

Der Konuflikt in der Münchener
dem am 1. Oktober endgültig

verwirklichten Rücktritt des Profeſſors Be h n von
ereinigung be

wanderung

i er
e
ren in ahnte

ue n u

Ken vpli
oft rettend ei

tgewerbe zur
iſt, können erſt an

en Jahren, die
it (in „Tabaköl“,

Kunſtkritiker ſpottete)

es a ſeinem Poſten als Präſident
endet worden. Als ſein Nachfolger iſt einſtweilen
der Architekt Profeſſor Eugen Hönig, ein ge
bürtiger Pfälzer, gewählt worden.

chkeit geworden

n



in berg 9,
dieſer Be

rund dieſer Verfaſſung gewählten parlamen-
tariſchen Körperſchaften für aufgelöſt. Weiterhin
hieß es in dieſer intereßanten Urkunde: „Wer an
einet hiernach aufgelöſten rſchaft weiterhin
teilnimmt und wer zur lnahme auffordert,
wird mit dem Tode beſtraft.“ Jn dieſem
Stile ging es weiter Die Einſtellung der Arbeit,
die Verweigerung der Dienſtleiſtung für die Re
gierung des Herrn Claß und eine Reihe ander
Tatbeſtände wurden mit dem Tode bedroht.

plante, erſchien ſelbſt

einer Notverordnung habe, wie faſt mit Sicherheit
geſagt werden könne, den beim Münchener Hiller
puntſch gefallenen Oberſten Landesgerichtsrat v. d.

Pforten zum Verfaſſer, doch hätten die Er

Verwendung von Claß im Jahre 1926
genommen worden ſei.

Dieſe Ausführungen zeigen, daß vom
Reichsgericht der Schutz der Wei-

liche Sicherheit und Ordnung er
gefährdet wird, die zur Wie
öffentlichen Sicherheit nötigen Maßnahmen z
treffen. Dieſe Vorſchrift iſt zum Schutze der Ver
faſſung erlaſſen. Hat das Reichsgericht etwa ge

rantieren? Er wollte unter dem Vorwand einer
drohenden Störung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung, die damals von keinem anderen als ihm
und ſeinen Spießgeſellen bedroht war, in Wirk-
lichkeit den Artikel 48 zur Auflöſung des Reichs
tages und zur Aenderung des demokratiſchen Wahl
rechtes der Verfaſſung mißbrauchen. War dieſes
Wahlrecht erſt durch ein Zenſurwahlſyſtem erſetzt,
ſo konnte das deutſche Kaiſertum wieder auf
erſtehen. Wenn das Reichsgericht den hochverräte-
riſchen Charakter ſolchen Beſtrebens leugnet, ſo. P
ermutigt es geradezu zu einer Uebertragung in
die Wirklichkeit. „Der Richter, der nicht ſtrafen
kann, geſellt ſich endlich dem Verbrecher.“

Es beſteht nach Anſicht des Reichsgerichts kein

e Herr h ſern beerſth zv rrn v. d. Pforten beabſichtigtHaben d h von viere ſich nicht
mit welchen anderen Mitteln als denen

der brutalen Gewalt die Miniſter von Claß' Gna-
den im Beſitz der Macht ſich hätten halten können,
angeſichts des erbitterten Widerſtands, auf den ſie
bei der deutſchen Arbeiterklaſſe geſtoßen ſein wür-
den? Wenn Herr Claß es mit ſeiner Würde verein-
bar gefunden hat, die Friedlichkeit als ſein Ziel
und ſeine Abneigung gegen die Gewalt als Beſchuldigter zu verſichern hat er das mit ſich ab-

zumachen.
Die Rechtspreſſe jubelt, wie ſich von ſelbſt ver

ſteht. Sie hat allen Anlaß dazu. Iſt doch jetzt
aller Welt klar, daß ein Rechtsputſch nur einiger
maßen vorſichtig angelegt zu ſein braucht, damit
ſeine Urheber vom Reichsgericht unbehelligt
bleiben. Aber ſo ernſt dieſe Tatſache auch ſtimmen
muß, man kann ſich des Lächelns nicht erwehren,
wenn man im deutſchnationalen Lokalanzeiger des
Herrn Hugenberg Worte der Entrüſtung darüber
lieſt, mit „welcher geradezu verbrecheriſchen Leicht
fertigkeit die ſchlimmſten Beſchuldigungen geger
ehrenwerte und hochangeſehene Männer des öffent
lichen Lebens im heutigen Deutſchland zuſammen
phantaſiert und zuſammengelogen werden“. Jn
dieſen Worten iſt wahrſcheinlich eine Anſpiegelung
auf die Tatſache zu erblicken, daß die Deutſch
nationale Partei es ſich 5000 Mark hat koſten
laſſen, um Material für verlogene ehrenabſchnei-
deriſche Angriffe gegen den Koalitionskameraden
Streſemann in die Hände zu bekommen.

Deutſche Arbeiter! Die Weimarer Ver-
faſſung ſcheint bedroht. Das Reichsge-
richt lehnt ihren Schutz ab. Eure Auf-
gabe iſt es, ſie zu erhalten gegen
Verſchwörer und gegen Richter, die
vie wir zu ihren Gunſten annehmen
wollen, nicht wiſſen, was ſie getan
haben!

änilenhh getndzentnetn Kagpſtün und Paſſagiere der

e „Wafalda“ als Verichterſtatter.
geſanerere er beſchäftigt die hie Arſache und Opfer der Schiffskataſtrophe.

lien
Au

le

Aus der Schilderung eines derSchiffbrüchigen geht hervor, daß die Fahr
ndgäſte zunächſt gar keine Kenntnis davon hatten,

waders
r nungen zwiſchen Fr

nge Einzelheiten der letzten

die Ermordung des italieniſchen f haben. hanten die Bezi viel pe ausſchließlif u as

e außerdem an n ſich auße w ver eiflungs

l t er faſeciſtiſchen xploſionenſſagieren geW. dem Sch Braun wann die Beſonnenheit ſchließlich die J e
e waren der

b der
aſſung nicht

Eröffnung es radikal ſozialen verlor, plötzlich die italieniſche National-hymne ſpielen. Leider ſtellte ſich bald heraus,

Parteitages g e We g t 7 Daß die der nicht ausreichte.e r Da r Mafalda ſoll ſich auf ſeiner Die Mannſchaft verteilte Rettungsringe und
Sarraut vor dem Rücktritt. letzten Fahrt befunden haben. Das 21 Jahre Einrichtungsgegenſtände aus Holz,Paris, 28. Oktober. (Eig. Drahtb.) alte Schiff iſt durch den neuen 32 000-Tonnen mit denen die Paſogiere im letzten Augenblick ins

Am D de t s de Dampfer „Auguſtus“ erſetzt worden, der in Waſſer ſpringen ſollten. Zum Glück war die See24 m r r e in Paris der)den nächſten Tagen ſeine Jungfernreiſe von Italien ruhig. Plötzlich ertönte ein Freudenſchrei
K r der 7 c Zig e en nach Südamerika antreten ſoll. Die „Mafalda“ über das Schiff, weil in der Ferne die Lichter eines

Aurken erge r legierte r war bereits net Auſtralien verkauft, wo es als Dampfers entdeckt wurden. Es war die „For
anweſend. d g r r v d r Küſtenfahrzeug benutzt werden ſollte. Wenn die moſa“. Allerdings verging noch eine entſetzlich
durch er Voll machten der Delegierten Meldung zutrifft, daß ſich bereits auf der vorher lange Stunde, bis das Schi zur Stelle war. TrotzR ittagsſi wurde mit ei Rede gehenden Ueberfahrt des Schiffes mehrfach Stö der Dunkelheit legte die Pedro dicht an dem
de ie wirr rung ur er et rungen bemerkbar gemacht haben, 6 träfe die [ſinkenden t an, ſo daß ein Teil der Paſſagiere
i n n n i t ä r u W italieniſche Schiffahrtsgeſellſchaft (Navigazione direkt von Deck zu Deck übernommen werden konnte.
é d bhenerng ſchen t i aß Der Generale Jtaliana) eine ſchwere Schuld. Schon diel Kurz vor Mitternacht ſackte die „Mafalda“ zu
r t e r hehit ken Aue fahrt aus Genug ſei durch verſchiedene Defekte nächſt mit dem Hinterteil und einem großen Teil

R übrigen aner u g 7 We Sedeur des überalteten Schiffes verzögert worden. Ebenſo der iſchendeckkabinen ab und ſchließljWeg Angeſichts der der e den Wevien m r von Barcelona chiedene Jn die Spitze des Vorderteils in den atte e
und die Wichtigtelt eines Zuſammenſchluſſes al ber ſtandſetzungsarbeiten durchgeführt en. Darauf ſchwi Kapitän Guli und ſeine re bliec z war es auch zurückzuführen, daß der Dampfer eine an Bord, bis ſie ſich davon überzengt hatten 53

eitsliebenden Elemente mit Rückſicht auf die beſee tehende Mobiliſterung der l Kräfte, Verſpätung von mehr als 48 Stunden hatte, die er kein lebender San er mehr ded anhen war.

wie ſie in Frankreich und ebenſo in anderen Ländern
feſtzuſtellen ſei. Der Redner ſtreifte dann die parla
mentariſche Tätigkeit der Partei und verteidigte ſie Sehränge wegen Mädchenbeinen.
egen den Vorwurf, hinſichtlich der finanziellen Pro un eleme verſagt zu haben. Im entſcheidenden Augen Ein ungewöhnlicher Unfall ereignete ſich in Madrid, 28. Oktober. (WTB.)

blick habe ſich die Partei um das Miniſterium der London. Vor dem Schaufenſter eines Konfektions Ruth Elder iſt in einem Junkersflugzeug
nationalen Einheit geſchart und die Finanzſanierung geſchäftes hatte ſich eine große Menſchenmenge an aus pe abon hier eingetroffen. Der ameri-
ermöglicht. Schließlich aber werde der Kongreß zu geſammelt. Die Firma war auf einen neuen kaniſche Botſchafter, die Leiter der ſpaniſchen Luftbeſtimmen haben, inwieweit die Partei im ſuereſſe eklametrick verfallen. Hinter einem dunkeln Wand fahrtbehörden und andere Vertreter der Luftfahrt

dräe Sanierung der gegenwärtigen Regierungs ſchirm führten die beiden in Seidenſtrümpfe ge- hatten ſich zu ihrem Empfang auf dem Flugplatzpolitik weiter treu leiben ſolle. Seruber llten Beine eines jungen Mädchens Charleſton eingefunden.
hinaus werde er ein feſtes Parteipro ramm zuſſchritte aus. Plötzlich entſtand unter der Mengeentwerfen haben, an deſſen Spitze die Wiale Re ein Gedränge, weil ein Autobus dicht vorüber Der Tod im Der rätſelhafte Tod
form treten wüſz und in dem ferner die Wa t la Zahlreiche Perſonen, die am Schaufenſter des Pariſer Profeſſors Victor Contant, der am

s

Ruth SElder in Masdrid.

taktik der Partei feſtgelegt werde. tanden, wurden durch die Glasſcheibe in die Aus Mittwoch in der Nähe von Hamm im D-Zug
Programm müſſe 37 ſeiner wiederholt geäußerten] lage gedrückt. Dabei erlitten 22 Perſonen Ver Paris--Berlin--Warſchau leblos w. wurde,
Anſicht den „Kolkektivismus“ unbedingt letzungen. hat ſeine Aufklärung erfahren. s liegt keinverwerfen und die Doktrin des Privat Verbrechen vor, ſondern der Tod iſt aufeigentums betonen. Das könnte aber nicht Begnadigt. innere Blutun Scheinbar iſtu einem Wahlbündnis mit den konſervativen Par der Profeſſor, der ſie n der Toilette eingeſchloſſen

ien führen. Die Radikalſozialiſtiſche Partei müſſe Berlin, 28. Oktober. (WTB.) yhatte, um ſich zu raſieren, bei einer ſcharfen Kurve
im Gegenteil, wie bisher, den Kontakt mit den Die 23jährige Schnitterin Bake aus Biſchſſo unglücklich geſtürzt daß er ſich die innere
anderen Linksparteien aufrechterhalten, ohne deshalb dorf in leſien war im April vom Schwur Blutung dabei zuzog.
ihr ſt Programm z verleugnen, das „de mo gericht Breslau wegen Mordes zum Tode ver
kratiſch-national, ohne Chauvinismus und ür teilt worden. Sie hatte ihr uneheliches Kind Engliſcher Humor. „Tommy,“ ſagte der Vater,vor allem ſozial“ ſein müſſe. Die Sitzung zwei Wochen nach der Geburt umgebracht und war du biſt immer ſo allein, en pielſt du nicht

wurde dann auf heute, Freitag, vertagt. r der Tat dadurch beſtimmt worden, daß ihr Ge mit dem kleinen Johny und der kleinen Gartie?iebter erklärt hatte, er werde ſie nur dann Das ſind doch artige er „Ach, die,“ er
heiraten, wenn ſie das Kind beſeiti Laut widerte Tommy mit Verachtung, „die ſind ja einTeuerungsunruhen in Moskau „Morgenpoſt“ hat das G Staatsminiſteri volles Jahr jünger als ich. Mit ne ahnt i

Paris, 28. Oktober. (Radiomeldung.) um die Todesſtrafe im Gnadenweg in eine Zuch t doch nicht mehr ſpielen.“ „So? Und weshal
Der „Petit Pariſien“ meldet aus Moskau, daß hausſtrafe umgewandelt. ſpielſt du dann nicht mit Jack Steer und Willyes dort in den letzten Tagen zu ſchweren Se Je ſiehſt du. Papa, die ſind ein

Teuerungsunruhen gekommen ſei. An Blutbad im Schafſtall. Jn Bovenden bei Jahr älter als ich, und die ſind ſo gemein, daß ſie
geblich ſind zahlreiche Geſchäfte von der aufrühre Creenle drangen nachts zwei große Hunde des nicht mit mir ſpielen wollen.“
riſchen Menge geplündert worden. Jn Gutsbeſitzers Aue in deſſen Schafſtall ein und rmehreren ifen abe die Polizei mit blan r nicht weniger als 32 Schafe. Ein Teil der Hüte dich, hüte dich vor dir ſelbſt, vor Unmut
ker Waffe in die z te eindringen und die Tiere erſtickte, da ſie ſich in ihrer Todesangſt zu und Haß, und vor dem m zu dem du nicht
Plünderer vertreiben müſſen. eng zuſammendrückten. lächeln kannſt. rhr. v. Stein.
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Gleich die erste wird es Ihnen antun
denn wo finden Sie eine Cigarette, die so fein, so

süß-aromatisch ist, so prächtig belkommt wie LESSING-
e

SS

wer MUSSAF7 In der Tat, das ist clas, was Sie suchten. Sie ist
eine wirklich angenehme, ist die mocſerne Cigarette,

LESSING-MUSSAF
Vertretung und Fahriklager: KURT GEBHARDT, Halle a. S, Ankerstr. 3. Fernsprecher 25559
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Aus dem
bende 8 Uhr. im

nhofs-Reſtaurant“, Neumann.erweiterte itgliederverſammiung.
c des Reih decters (Halle). o attleeiwebannerkameraden ſind freund

ichſt eingeladen.
Altranſtädt götſau-Klein-

Sonnabend, den 29. Oktoberlehna. abends s Uhr. im Gaſthof in
Sleinlebna, gemeinſamemMitaglieder
verſammlung. Gen. Kämpf (Merſe
urg) ſpricht üb S Unſere nächſtenufgaben. Um re cht rege teltteung

der obiger Ortsgruppen mitglieder
vra gebeten.

bend, 29. OBrachſtedt Spree geltt
We Mitglieder am wlun vortrag des Stadtverord.alle). Boirclertleſer u. e
unſerer Bewegung ſind freundlichſt
eingeladen.
Brachſtedt.

Koch unſere tglieverſammlung Juni ge derWichtigkeit Her erſait lun
Süuher Erſcheinen erwünſcht.
G Sonnabend, 29.Oktob.,abends s ühr. im Gaſtof: nahe Der

enoſſe Buhle wird über die näch
Aufgaben im Ortsverein rnAlle Mitglieder müſſen erſ einen
Unterbezirk Mansfeld.

Erweiterte
Mitgliederverſamm mit Gäſten
finden in den nachſtehenden Orten
ſtatt, in denen der r Volksbeauftragte Gen. W Barth

ausfeld. Freitag, den 28. Oktabe. s Uhr, im Preußiſchen 85 f.

Hettſtedt. Sonnabend 29. Oktober.abends s Uhr, im Lokal Stern
Augsdorf. Sonntag. den 30. Oktober.

nachm. 3 Uhr, im Lokal Keichs
krone“.

Siersleben. Sonntag, terabds. s ühr, im Lokai Jurirge

Straßberg. Sppnabend. v es
abends 8 Uhr, im riclieder

onnabend, 20. Oktob.,
des m oka ehe

Sonne“: G itereverſammlung. Vortra eichs
tagsaba. Peters (Halle).

Breitenſtein. Sonntag 30 20. Oktober.
abends 8Uhr, im Lokal Zur Eiche
Erweiterte Mitgliederverſamlung. Redner: Reichstagsa g.
Peters.Wettelrode. Sonnabend, 29. Oktober,
abends 7 Uhr. in der Gemeinde
chenke: Oe entliche Verſammlung.

erreaunuenssgene
ist der Kauf eines

Winfer-
Manfels

Direkter
Bezug der Grundsfoffe,

mittelbare Verkauf on den
Verbraucher, sind Vorteile,

Atattheaer

Heute 5680
Freitag, 20 Uhr

ober on
Sonnabend 20 Uhr

Zwölftausend

Walhalla
Anfang 8 Uhr.

Nur noch 4 gree
Die wolle

Zauberschau

Kascner
und der brillante

die Herstellung der Klei- Väarieteeteil

dung fast ausschließlich ineigenen Befrieben, der un- vie

eiſen. Kinder,
ßer Galerie, die

Sonnen 29. Ok

See zu kleinen

die sich in Preis und Güte re
angenehm bemerkbar
machen.

von Mk. 42,- bis Mk. 180,-
in allen Größen fertig am Lager.
Jüngling und Knoben- Mäntel entsprechend niedriger.

G. Ass mann
Das Haus der Hlerrenmoden.

edner: Reichstagsabg. Krüger.
Rieſtedt. Sonntag, den W ktober,nachmittags 4 ühr, im „Brunnen-

ſchlößchen Oeffentliche Verſamm

gegen die Arbeiter

Ja l netmit Für und Lederſohlen

iung. Reichstagsabg. Krüger ſprichtüber „Die tet blogregieruna er r arg z n
IIIIIEIIIEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

keichohannet

Schwan -Rotboll

Gund der republikanisch. Rriegsteilnehmer) u

Wiederverkäufer

Zentrale ?7

Kleine m 27 65673

ILIIIA=II—IIIiKauft nur
bei unſeren

Gegründet 1848

hr: Kinder
märchen- Vorſtellg.

und öretel“
mit dem Schweitzer

Kinderballett.
e
e u. 1,60 RM.

Rſn
Beginn 8 Uhr abds.

Ende 2 Uhr
Walter Cteiner

2 Koeders
u

aftakt

und das
Sperialitäten-

Programm.

Kchlatzimme,

auch a Teile,
preiswert

H. Quente
Thomasiusstrasse 10

Kaufen Sie
Jhre 567 1

Kringmaschine
laſſen Sie Jhre

Wringmaschine

nur beiJnſerenten Otto Sparmann
neben Walhalla
Telefon 265 04.

Ortsgruppe Halle.
Sonnabend, 29. Oktober, ar

18 Uhr, im Ortsbüro: WichSitzung des Ortsvorſtandes mit e
Abterlungsführern und dem Jugend-
leiter. Erſcheinen Pflicht.

2. Abteilung. Freitag, den 28. Ok
tober, abends 8 Uhr, im Reſtaurant
e GSendotſthn 19)unktionär-Verſammlung. JnfolgeVorliegens wichtiger Angelegenheit
muß jeder Kamerad erſcheinen.

4. Abtei ung Freege, den 28. Okt.,
20 Uhr, bei Kam. Schuſtack (Graſe
weg): Sehr wichtige Funktionär-
ſitzung. Es iſt Pflicht aller Funktio-
näre, pünktlich zu erſcheinen.Ortsgr. Mücheln. ten
ghends 8 Uhr, bei Kamerad Renner
(Gehüfte): Mitgliederverſammlung.
e Kameraden müſſen zur Stelle
Srisgr. Eisleben. St.
mittags 9 Uhr: ÄAntreten r
Kameradſchaft am „Volkshaus“Autofahrt. Rückkehr 5 ühr Abende
Fabrtkoſten 0,50 Pfg.

Wörrrinnnn van
Köbarett Rabene

Kleine Klausſtraße 7
Das Haus der guten Kleinkunst!

Nur noch Kurze Zeit:
Walter Sag gächſi er omiker)5 majat (Tanz-Akt

Hartmuth (Blitz Modelleur)
und die übrigen Kräfte des
Oktober-Programms.

Montag, den 31. Oktober 1927:

e edes beliebten Humoriſten undAnſagers er und
der beliebten Kapelle Fabians

Jazz-Syncopaters.

rin

Jeden Dienstag und Freitag

Cchlachtefeſt

Empfehle meine altbekannten v
ſchlachtenene Wurſtwaren inQualität. 7
Rot-, Leber-, h n.Speck 1,20, Knackwurſt 1,60 Mk.Ferner Schlackwurſt, Salami,

Schinken und Schinkenſpeck.
paul Arndt. Harz 31
Durchgang Thaliaſäle. Tel. 217 40

per r

rer

25

nut 60056t r 88 97 n z

repartieren

grns an ſucht
Kontor

7 Reinigen, am
iebſten von 5 bis 6
oder 6 bis 7 Uhr
r Angeb. unt.

H. 630 a an die
Exped. dieſ. Zeitg.

Fertige Ihnen

für29Nark
inkl. haltb. Futter-
zutaten modernen
Anzug oderMantel

naoh genauem

T 7a. mitgebr. Stoffen
Tadelloser Sitz

M. Ehrlieh
Leipziger
Straße 69

B. R.toſtet aut Teilzahl
eine

Volksbadewanne

bei G. Brose,
Gr. Sandberg 8.

ferd
es
Querfurter Str. 5

ehmuteige Hande
ſehr man mit Oel farbe
oder Russ boſchmierten, reinigt VII

ſchnell und gründlich, ohne die Hauf

anzugreifen.

n Kuche und aus t VI
zu allem Pufzen, Scheuern und

Verbesserte Packunq 30Pfq.Kein Verstopfen des ßechetregers

T

24
Wenlg 6exchättunbosten!

Deshalb lohnt ſich der weiteſte Weg nach

Kunlngenssee G, um
klegante dumenhüte

ganz beſonders preiswert zu kaufen.
Beachten Sie bitte meine vier Schaufenſter

A. Hoppe
2 Minuten vom Marktplatz.

fellzahn
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höhe

Ppolsterwaren
Retormbetten

Damen Konfektion

Nerren Koniciion

[Schunwaren]

Wäsche

Wöchentlich RM. 3. bis RM. 5,
nur im

WatenHreditgeschäft Meru

G. m. D. H.
Halle. Gr. Uhr. V5, l. Etage



Wer kennt den Maulhelden nicht? Der alles
weiß, der alles beſſer weiß und alles beſſer kann
und nichts weiß und nichts kann, wenn ihm einmal
Gelegenheit zu einer Tat gegeben.

Wir kennen ſie alle, dieſe Maulhelden, die mit
großen Forderungen Dumme zu ködern verſuchen,
mit Forderungen, deren augenblickliche Unerfüll
barkeit dem Maulhelden wohl bekannt iſt.

Das Weſen des Maulhelden erinnert an vergan
ne Zeiten, da im griechiſchen Theater von Schau

pielern Masken getragen wurden. Da war das
einzige, das vom Geſichte mit der Außenwelt in
Verbindung ſtand, das Mundloch der Maske
Und das hieß perſona, weil es von perſonans,
durchtönend, kam, wie der alte Gellius uns lehrt.

So hat die „Perſon“ ſich entwickelt. Mundloch
war ſie einmal und jetzt iſt ſie Menſch. Und den
Menſchen, der auch heute nur eine Maske mit
Mundloch trägt, den nennt das Volk in klarer
Erkenntnis und geſundem Gefühl: Maulheld.

Wer einen ſolchen Maulhelden einmal bei ſei-
ner Wirkſamkeit beobachten will, der beſuche ein
mal eine Stadtverordnetenſitzung in Halle, und
höre die Tiraden der Leute von der KPD. und
vom Sportklub „Merkur“. Wir ſind überzeugt, er
kommt einmal und nicht wieder!

Ernennung.
Der Miniſter für Kunſt, Wiſſenſchaft und Volks

bildung hat die in Halle errichtete dritte nebenamt-
liche Schulaufſichtsſtelle genehmigt und in dieſe

Stelle den r r. Hugo Schröder berufen. Magiſtratsſchulrat Schröder hat ſeine
Tätigkeit bereits übernommen.

Die Kleidung wird teurer
Die halliſchen LebenshaltungskoſtenJndexziffern

das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle nach dem
tande vom 26. Oktober wie folgt berechnet: Ge

amtlebenshaltung 1,45 Veränderung gegenüber der
orwoche 0,7 Prozent); Lebensha tn ohne ſon

ſtigen eBdarf 1,4 e 0,7 e Le
ohne Bekleidung und ſonſtigen Be 1,38 0,
Prozent)); 1,40 0,7 Prozent); Hei-Beleuchtung 1,82 Prozent); Wohnungt e nt); Bekleid u Prozent);

Bedarf 1,74 1,3 Prozent)

amtlich i ben alſoich e erge ſonicht eine ni eisſteigerunder Veleiwungeroſten, ſondern n Peter
der Lebenshaltung überhaupt.

aſſung der Luftfahrt.
Die halliſchen Luftfa Sächſiſchüringiſche Verein für Luftfahrt und der Flug

techniſche Verein von 1914, dem außerdem die aka
demiſche Fliegerſchaft Halle angeſchloſſen iſt, haben
eine Arbeitsgemeinſchaft gebildet, um die Intereſſen
der Luftfahrt für die Stadt Halle gemeinſam zu
vertreten. Das erſte gemeinſchaftliche Auftreten iſt
die vom 29. Oktober bis 13. November ſtattfindende
Luftfahrtausſtellung des Deutſchen LuftfahrtVerbandes.

Einen kleinen Fehlgriff tat ein Langfinger, der
aus einer Schrebergartenlaube in Trotha kürzlich
einen Radioapparat mit allem Zubehör ſtahl. Er muß
wohl nicht ſo recht damit ſereg eworden ſein, denneinigen Tagen fand der eſwer ſeinen Apparat

wieder vor, und zwar mit einem Zettel r
Jnhalts: „Behalte deinen Radio, und werde glücklich,

werde froh! Jch habe keinen Ton gehört, das
Ding iſt keinen Groſchen wert.“ Der Beſitzer aber
iſt froh, daß er ſein „Ding“ wieder hat.

Die n in der Delitzſcher Straße
nd beendet und wird i die von den Aufſichts
hörden geforderte Beſeitigung der Halteſtelleninſelim Brennpunkte des Vertehr auf dem

vor dem Hotel „Goldene Kugel“ möglich. n
Stelle dieſer Haupthalteſtelle werden zu Eingang
der in den Riebeckplatz einlaufenden Straßen von
Montag an nachfolgende Halteſtellen eingerichtet:

Delitzſcher Straße,
vor Haus Nr. 1 und 2, für Linien 2, 5, 6, 7, 8, 9
in m Riebeckplatz und Magdeburger
Straße. Hier wird ein beſonderer Jnſelperron zum
Ein und Ausſteigen der Fahrgäſte erſtellt.

Leipziger Straße,
vor Nr. 55 und 58, für Linien 2, 7 und 8
in beiden Fahrtrichtungen.

Franckeſtraße,
vor Haus Nr. 12 und 14, für Linie 9 in beiden

Riebeckplatz!
Neuregelung der Halteſtellen.

Fahrtrichtungen.

Oskar Weinreb nicht im Bunde. Jn unſerem
Gerichtsbericht über die Verurteilung Weinrebs war
davon die Rede, daß „dieſer überaus tüchtige Mann
einer der vielen Kreditnehmer Bergers geweſen ſei,
der auch demnächſt mit ihm vor Gericht ſtehen
würde“. Dieſe Mitteilung iſt durch die Anklage
ſchrift nicht geſtützt; ſie ergibt vielmehr, daß W. im
Stadtbankprozeß nicht mit angeklagt iſt.

Halle Querfurt im Kraftwagen. Ein Privat
unternehmer verfolgt den Plan, auch eine Auto
linie QuerfurtHalle einzurichten. Sie ſoll
r Ortſchaften be ühren: Querfurt, Obhauſen,
r ornſtedt, Steuden n HalleDieſe Ortſchaften li gen abſeits jeder Bahnver

bindung, ſo daß es zu begrüßen wäre, wenn die
Aufſichtsbehörde das Proiekt genehmigte.

Verbilligte Bodenunterſ g. Zufolge der von
der Reichs und Staatsregierung zur Verfügung
geſtellten Mittel für Verbilligung der Bodenunter

tation, Halle, Karlſtraße 10, möglich, die Unter

Zweites Blatt. Freitag, den 28. Oktober

Amſteigen!
Keine Wagenhäufung mehr.

Landwehrſtraße,

vor Haus Nr. 1 und 25, für Linie 6 in beiden
Fahrtrichtungen.

Die Halteſtellen für die Linie 4 bleiben bis auf
weiteres in der jetzigen Lage beſtehen. Die neuen

werden zunächſt durch, an den
ahrdrähten angebrachte Schilder kennbar gemacht.
n der Delitzſcher Sarke iſt für die in Richtung
ahnhof fahrenden Straßenbahnwagen keine Halte-

ſtelle vorgeſehen.
Der unten abgedruckte Plan gibt eine Ueberſicht

über die neue Anordnung der Halteſtellen. Von
dieſer neuen Regelung der Halteſtellen erwartet die
Straßenbahnverwaltung eine glatte und beſſere Ab
wicklung des Straßenbahnverkehrs als bisher auf
de mRiebeckplatz, da bekanntlich die zu kurze Halte
ſtelleninſel vor der „Kugel“ für den ſtarken
Straßenbahnverkehr mit ſeiner dichten Wagenfolge
unzureichend geworden iſt.

R

uführen. Es wird empfohlen, hiervon möglichſt
d und in großem Umfange Gebrauch zu machen.

Die beſte Zeit zur Entnahme der Proben bietet ſich
jetzt nach der Ernte.

Fahrräder, die an der Hand geführt werden,
brauchen nicht beleuchtet zu ſein. So lautend iſt eine
landesgerichtliche Entſcheidung gefällt worden. Von
dem Zeitpunkte an, wo ein Fahrrad geführt wird,
ſcheidet es als Beförderungsmittel aus.

Ein Tag der Radlerunfälle war der geſtri
Donnerstag. Der Se en verzeichnet nichtweniger als ieben Zuſammenſtöße, die glücklicher

weiſe ſämtlich ohne ernſteren Schaden ausgingen.
Walhalla Theater. Von der Zauberſchau Kaßner und dem

ausgezeichneten Varietéteil finden am Sonntag zwei Vor
ſtellungen ſtatt, und zwar nachm. Familienvorſtellun zu
ileinen Preiſen. (Kinder außer Galerie halbe Preiſe.) on
tag Ab r Ab Dienstag beginnt kurzesGaſtſ der großen Ausſtattungsſchau „Der Flug um die
Welt“.

Jm Kurhans Wittekind finden nach wie vor die beliebten
Machmittagskonzerte Mittwochs, Freitags und Sonnabendsſtatt. Mittwochs und s inden die berühmtenan iſt es der Agrikulturchemiſchen Kontroll

uchungen zu bedeutend ermäßigten Gebühren aus Geſellſchaftsabende ſtatt.

Halles Ferngaspläne.
Ueberführung der ſtädtiſchen Gasanſtalt in ein

gemiſchtwirtſchaftliches Unternehmen.

Wie bekannt, iſt die Stadt Halle zurzeit mit
dem Ausbau einer Gasleitung von dem ſtädti-
ſchen Gaswerk an den Pulverweiden nach den
Vororten Diemitz und Ammendorf beſchäftigt. Mit
anderen Vororten, wie Dölau, haben Verhandlun-
gen geſchwebt bzw. werden ſolche gegenwärtig ge
führt. Damit ſind aber die Beſtrebungen, das
Werk der Stadt Halle rentabel zu erhalten, noch
nicht erſchöpft. Wie jetzt wieder einmal durch
die auswärtige Preſſe bekannt wird, iſt die Grün-
dung eines gemiſcht wirtſchaftlichen Unternehmens

„Gasfernverſorgung Halle“ geplant, an
dem die Stadt Halle mit 50 Prozent, die Provin
zialverwaltung Sachſen mit 10, und die Continen-
tale Gasgeſellſchaft in Deſſau mit 40 Prozent betei-
ligt ſein ſoll. Als Verſorgungsbaſis ſollen die
ſtädtiſchen Gaswerke Halle dienen. Die Verhand
lungen ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt.

4

Von zuſtändiger Stelle hre wir, daß die
Mitteilungen der auswärtigen r an rich
b ſind, nur wird eine GmbH., keine A.G. gebildet. Die ſtädtiſchen Körperſchaften Rorw t

mit der Angelegenheit noch nicht beſchäftigt, au
der J uß hat noch keinen endgültigen
Beſchluß über die rovinz Sach-s gefaßt. lls das Projekt Wirklichkeit werden

teiligung der
ollte, wird dte von Halle aus der größte Teil

er Provinz Sachſen mit Gas verſorgt werden.

Halliſches PhotoPreisausſchreiben.
Keine einzige überragende Leiſtung!

Um das vom Halliſchen Wirtſchafts
und Verkehrsverband durchgeführte
holen der ne zur Erlangung guter

hotographien der Stadt e und ihrer nächſten
Umgebung haben ſich 100 Teilnehmer mit 929 Bil-
dern beworben. Das iſt mehr als das pelte
des Ergebniſſes des im Jahre 1925 ſchon einmal
veranſtalteten Wettbewerbs, der nur 327 Bilder
von 46 Einſendern brachte. Das Preisausſchreiben
hat als Hauptcharakteriſtikum ergeben, daß von den

e

i

er Einſendern kein einziges Motiv von wirk

Profeſſor Thierſch, Lektorvan t inr

iſcher-Lamberg, Ri Baage und Di t Keuftia

Gutspark iſtnde e

te r).
S iſt die Baumblüte Giebichenſtein, die

Bemerkenswert an dem ganzen Wettbewerb iſt auch
die däuſige Wiederkehr beſtimmter Motive. Auch
zeigen viele Einſendungen einen erſtaunlichen Man
el an geſchickter Auswahl des Bildes. Und auf
n kommt es hauptſächlich an. Die

ſchönſte Aufnahme kann l werden durch
einen Vordergrund. mit die einge
andten Bilder unter den Intereſſenten der Lichr

können, ſind ſie im Roten Turm ausgeſtellt. Die
ildnerei v m n und anregend wirken

Ausſtellung ſt zugänglich für jedermann vom

Weiden wir Damen und Herrem

Der GchrodiPalctot mee u m z. v. A9,- 60 72,
Der UIStEF henen Ueber Keros Mi 4A9 68, 82,
Damenmantel er m Pelziregen u reizbesetz. i A2, 54 69

icicr Knaben Palctot e m Laneiutter. du. 2 13 21,-

Diese Angebote Stehen hnen ab Sonnabend früh zur Verfügung

es

Große Uſrichstraoße 19-20

eeeerrrreee

ols 4
Des führende Bekleidungshaus

Halle an der Saale Große Ulrichstraße 19-20



dar: 1.
34;

VBrü 6; „TurmSteindrück, Kurallee 18;
zurzeit Neumünſter.
I. „Roter Turm“,bei Dalle“, Wilhelin werden wir um folgender Darlegungen
Waren: „Die fünf8. Preiſe à i m. in W mie erſucht:
i n „dafen“, Die kommunalen Spitzenverbände utſcherw. re W Städtetag, Deutſcher Se dtreleteg Reichsſtädte

ade nach rer cher u rparkaſſen u iroverband geben ſe mh bei nie Simi r Jahres er r mur Errichtung von Baufparkonten. Die BeWochenmarkt a80; 9. We mit Dotel vor
„Wi ude Unterburg viebi eBiktorScheffel- Straße rei

ren: 1 MarianneW a
Haſenclever, Faſanenſtraße 6; 2. „Baumblüte in Giebichen

„Kruſtenechſen, Aquarium imein“ 7c.
Vie Preiſe wurden u. a. a fitet von den Firmen

u J Sie H. Mengzel.gute Bilder aus ſeken Bereich ſt es u fiſe r

Der Tod von Leung.
Eile tut not, es geht um den Proſit

Unverantwortlicher“ als Sündenbock.
Wenn der Moloch Kapital ein Proletarierleben

vernichtet, dann meldet das in trockenſtem Amtosſtil
der Polizeibericht und alles iſt wieder ſtill. Selien
wird nach dem Schuldigen eifrig gefahndet, denn
die Toten reden nicht von eigenem oder fremdem
Verſehen. Und ſo war es faſt eine Senſation, daß
man geſtern einem Dr. Kurt Dietrich von den
Leuna- Werken den Prozeß machte, weil ſeine
mangelhafte Aufſicht im Laboratorium der Phosphor-
abteilung am 28. Februar dem Arbeiter Kröner
das Leben koſtete. Es waren an j
50 Kilogramm ölige

er r Sind e innehmen. Als Sodalauge verſagte, ſchlug derdem D., als ſtellvertretendem t e B

J

z Wie ſichere ich mir eine Wohnung?
Durch Vauſparkonten bei

Von der Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe
Aufnahme

bungen werden auch von den Behörden begrüßt
und befürwortet.

erſter Linie richtet ſich die Bewegung gegen
die in jüngſter Zeit in großer Zahl gegründeten
privaten Bauſparvereinigungen, die mit den
i Baugenoſſenſchaften nichts gemein

ben. Auch wenn man von den Gründungen ab
ieht, die mit ihrer Propaganda bewußt einen Fiſq,

auf die Taſchen der Bauſparer oeſte t Arbeitsprinzip der r ereinigun
87 n dem ſogenannten Kollektiv- Mern, bei dem
ie v über die Reihenfolge und die

it, in der die einzelnen Bauſparer zum Zuge
ommen, von dem Mitgliederzuwachs der einzelnen

Vereinigungen abhängt. Es iſt aber nicht angängig,
mit einem regelmäßigen itgliederzuwachs
rechnen und darauf die Verſprechungen an die Mit
glieder zu baſieren.

Jedenfalls bleibt es für das einzelne Mitglied
durchaus ungewiß, wann es zum Bauen kommt.
Es beſteht die Gefahr, daß durch mannigfache Ent
täuſchungen und infolge der Schädigungen von
r bei etwaigen Konkurſen der Sparſinn
überhaupt in weiten Kreiſen von neuem erſchüttert
wird. Um dies zu vermeiden, wird den Spar
en dringend empfohlen, ſich dieſer Angelegen-
heit anzunehmen. Sie ſind auch in erſter Linie
dazu berufen auf Grund ihrer Tradition, denn ſchon
in der Vorkriegszeit war die Befriedigung des ört-
lichen Hypothekar-Kredits ihre vornehmlichſte
m

ie Sparkaſſe der Stadt Halle ſah ſich nun vor
die Aufgabe geſtellt, dieſe Anregungen in die Praxis
umzuſetzen und ihnen eine den großſtädtiſchen Ver-
hältniſſen Rechnung tragende Form zu
geben. Dabei war es ſelbſtverſtändlich, daß mit
den Auswüchſen nicht alte bewährte Organiſatio-

Boe
a
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in Halle vorhandenen gemeinnützigen Wohnungs-

der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

r etMeren alen in Verbindu geſe t und eine
Wſeeneeelit ange Daß ihre Bemühun

en zum Ziel geführt haben, betrachtet ſie als ihrenv

nachſtehe abgedenchten 30

zum
Die Behebung der Wohnungsnot iſt heute die

wichtigſte ſoziale Luiſe das innere Zentralroblem der deutſchen irtſchaft. r Beſeitigung

r Wohnungsnot iſt ein Wohnungs-
neuban unerläßlich.

Zum Wohnungsbau gehören eigenes Kapital und
Kredit. Soweit das eigene Kapital nicht vorhanden G
W. muß es allmählich zuſammengeſpart werden.

r ernſtlich eine Neubauwohnung erſtrebt und ſich
hierzu unſere S v von vornherein ſichern
will, muß zunächſt um die igenkapitals mindeſtens 10 Prozent, bei Eigenheimen15 Prozent des Bau und Bobenwertes) ſorgt
ſein, ſoweit der Bauherr hierfür nicht eintritt.

Getreu der Ueberlieferung aus der Vorkriegs-
zeit iſt die Sparkaſſe der Stadt Halle bereit, dem
Wohnungſuchenden bei der Beſchaffung der Bau-
ſumme Eigenkapital und Kredit zu helfen.
Zur Anſammlung des Eigenkapitals gewährt die
parkaſſe einen Vorzugszinsſatz. Jſt das

Eigenkapital 1 ſo wird die haſe in Verbindung mit den gemeinnützigen Woh-

nungsbauvereinigungen und der privaten Bautätig-
keit weiterhelfen.

Die Bauſparer ſollen im Rahmen der verfüg-
baren Mittel, ſoweit die in den Satzungen der
Sparkaſſe der Stadt Halle vorgeſchriebenen Be
dingungen erfüllt ſind, die erſte Hypothek zu einem
Vorzug s zinsſatz, alſo wiederum mit beſonderer
Vergünſtigung, erhalten. Soweit für das Bau
vorhaben die Bürgſchaft der Stadtgemeinde Halle
zu erlangen iſt, ſoll auch die Hypothek g.
währt werden. I den Reſt der Bauſumme kön
nen dann öffentliche Baudarlehen in Anſpruch ge
nommen werden. Die Sparkaſſe wird bemüht ſein,
daß der Bauſparer bei deren Vergebung bevorzugt
berückſichtigt wird.

Als Bauſparer ſind alle zugelaſſen, die regel
mäßige Rücklagen aus ihrem Einkommen für eine
ſpätere Wohnung leiſten wollen und können.

2

Der Aufruf iſt unterſchrieben von ſämtlichen

bauvereinigungen, der Mitteldeutſchen Bauzentrale
ſowie den Mieterorganiſationen. Näheres über den

Saalkreis
Jn der N Mittwoch der ehemalit rn in ſeiner n in Gang

Gutsbebei die eben erſchoſſen. Mit ihm iſt eine Perſön

lichkeit, von der Bühne des Lebens C die inagrariſchen Kreiſen des Saalkreiſes längere Zeit eine

S
er die n Belangeeiner Reihe von Ausſchüſſen und Kornmiſſionen der

öffentlichen e energiſch vertreten.
erkannt ſoll werden, daß er über ein gewiſſes Maß
von ſozialem Verſtändnis verfügte. r t

Lüders, der früher über ein anſehnliches
Vermögen verfügte, ſoll die Tat aus
Nahrungsſorgen begangen haben. Sein um-
fangreiches Gut iſt vor zwei Jahren an die Siedlungs-
geſellſchaft „Sachſenland“ verkauft worden. Seitdem
war es ihm nicht möglich, wieder feſten Fuß zu faſſen.
Anſcheinend haben ihm ſeine agrariſchen Freunde ſein
Wirken ſchlecht gedankt.

Der größte Teil des Gutslandes iſt von der
Siedlungsgeſellſchaft an die Landwirte der umliegenden

emeinden weiter verpachtet, teils wird es von dw
Geſellſchaft ſelbſt bewiriſchaftet. Der Gutsbezictk
beſteht weiter, und der Herr Gutsvorſteher et
ſeines Amtes nach wie vor. Es wird wirklich Zeit.

derartige gemeindliche Zwerggebilde von der
Bildfläche verſchwinden.

Charlotte Jentſch nochAmmendorf

am Leben. Die Halleſche cent bringt heute wie
morgen die Meldung, daß rlotte Jentſch, die mervon ihrem Bräutigam aus bisher nicht feſtgellten Kar
Motiven zu töten verſucht wurde, am Donnerstag fühn
mittag ihren ſchweren Verletzungen erlegen ſei Das ordr
Blatt knüpft daran allerlei Redensarten und be die
hauptet, die Leiche ſei bereits nach Ammendorf über-
ührt. Nach einwandfreier Feſtſtellung unſererfeits
önnen wir mitteilen, daß das unglückliche Mädchen

noch am Leben iſt. Zwar iſt es nur zeitweilig bei
Bewußtſein, doch beſteht die wenn auch nur ſchwache W
Hoffnung der Rettung. Eine Vernehmung konnte et
bis jetzt noch nicht ſtattfinden. Totgeſagte ſollen ein
lange sLeben haben. Wir wünſchen den ſchwer 4 i
geprüften Eltern, daß dies auch hier zutreffen möge tAmmendorf. Das Auto ins Loch. Geſtern 7
egen 2 3Uhr geriet in der n Straße ein
rſonenkraftwagen in eine Aufgrabung. Perſonen kamen nih zu Schaden. Der Perſonenkraft

wagen mußte abgeſchleppt werden.
Dieskau. Todesopfer der Bergarbeit.

Kurz vor Beendigung ſeiner Schicht verunglückte auf
der Grube „Alwine“ der im 34. Lebensjahre ſtehende
Arbeiter Georg Türbaniſch aus Dieskau. Er
war auf der im Tagebau der Grube „Alwine“ befinde
lichen neuen Förderbrücke beſchäftigt. Niemand hatte
etwas von dem Unfall bemerkt, ein Arbeitskollege
fand den Schwerverletzten auf dem e e e u
ſogenannten Schwenkbaggers vor. er herhei
erufene Arzt ſtellte Beckenbruch und Rippenbrüche

An den Folgen der ſchweren Verletzung iſt der
erunglückte kurze Zeit darauf verſtorben. 48als Angeklagter den Unſchuldigen der Laborant ſollte rder Sundendock ein. Er hat nach dem Unglücksfallj i Er Wallwi Kleinbahn contra Autsgſpringen ren nd je haut a h mobil. An einem Bahnübergang ſtieß ein Auto 4

m h h aanwalt fand das R als er Ketonte, n ſammen. Di men midderiegman keine gaben gebitbeten Leiter brauche Die ſozialen Wahlen 1927. ecken davon der Chauffeur wurde leicht verlegt.
wenn er dem jungen „Unverantwortlſchen“ V auf Jm Anzeigenteile der heutigen Nummer erläßt Das Auto jedoch mußte abgeſchleppt werden. z 4

Frch Petg auf im Abzug de J r v Bauinnun z h 9acht und m asmasken vornehmen zu en. e n Saalkreis nladung zur Wa eton: F. O. H. Schu hFef Dogere 7 Er engere Figten 2 e es Kaſſ T z uſſe r r i nene n n e c a S Hrt
efängnis. s Ge pra etr re S onntag, dem 11. Dezember in der Ge sſtelle ices und Provinz Alfred Wielepp. r unund der Staatsanwalt klagt nun vielleicht den Labo G e Halle Martinsberg 9, ſtatt. Das Nähere iſt aus hen d n Abt r e Verſegelee

ranten an. Das Ziel des Sparens: Ein Häuschen im Grünen der Bekanntmachung erfichtlich. ken Gleiſe m. b. H., Halle, Große dere öff. J
T einer muſikaliſchen Erfindun wie Schmetterlinge Recht und gegen Ausbeutung und Schändung von Walter ſah glitzernde Koſtbarkeiten vor ſich ſo e

4 o zierlich und leicht entſchlüpften. Er hatte wenige Menſchen?“ beredt war der Mund, ſah Diademe, Armbän arbe nte en. doten und ſpielte aus dem Gedächtnis nur erſt Jedem vorüberſtreichenden Mädchen, jedem der und Ringe, geziert mit ſprühenden Juwelen, S
einige Gaſſenhauer, die er von Leiermännern auſ Bettler hätte er brüderlich die reichen ſah ſchwere Gefäße aus Silber und Gold. De

Geſchichte aus dem Berliner Scheunenviertel. ſchnappte; aber in ihm war ein Reichtum von un mögen: „Was ich bin, biſt du auch, Menſch.“ Er „Sowat kann unſereen's bloß koof'n, wenn
Von Victor Noack. geſchriebener Muſik, die ſo natürlich wie Quelle fühlte ſich hingezogen zu den Dunkeln und Fin keener in' Lad'n is. Wat vadienſte denn jroß hier e21 Nachdruck verboten.) aus Felſen ſprudelte. tern. Er erinnerte ch ſeiner Erlebniſſe am fier'n Abend? Een'n Meter, du lieba Jott,

Der Jude Aber lief er nicht noch Weihnachtsabend. Er dachte an Emmy und an dicht an Wal
Mach'n ſe mir Spaß, mach ich ihne auch Spaß.
Am End is doch alles im Leben ſpaßig.
Spaß zerbrech'n ſich de gelehrten nner de
Keppe ieber Probleme, die ſe doch nich löſin. Zum
Spaß ſtreit'n ſich de Politiker miteinander. De
Kinſtler mal'n und bildhauern und mach'n Muſik,
und de Dichter mach'n Gedichte und ſchreib'n Ro
mane, weil's ihne Spaß macht, und weil's auch
der Welt Spaß macht. Ma ſollt' ieberhaupt niſchtmach'n, was ein'm nicht M Spaß. Wo ſie

uäl'n mit Dinge, die ein'm doch nich' lieg n.
eben is' ſo kurz, und wenn's vorbei is', kräht kei

Hahn mehr nach ein'm. Alles is' vergänglich,
nebbich wie dert Völker, Reiche, Länder,
Städte ſind von der lt verſchwunden, und kei
Menſch weiß mehr was von ſe. Wo heute ſandigeWieſte is', hab'n g'ſtanden prachtvolle Städte ſo

cheen, wies ie r nich' m t. Was
a Städte! ben, Memphis Babylon Gottoll wiſſ'n, was alles e Wieſte geweſ'n is'!
leere verbrannt, verſchleppt, weg;

Bibliothek'n mit Hunderttauſende von Schrift'n.
Was ä Fleiß, was ä Arbeit, was ä W 1Fa niſcht, weg, futſch! Kei Menſch wei r was
davon. Ma fängt immer wieder von vorne an. Nu
Weg ich Sie, fier was ſoll ma tun, was einem kei

paß macht? Nei, ma ſoll nich“!“
„Und doch ſich Menſchen bei freudloſer

Arbeit“, warf Walter ein. „Warum geht der Ar
beiter in die Fabrik?“

„Sag'n Se mir emal, lieber Freund, warum
tzen Fie hier? Macht Jhnen das vielleicht
pa

„Das glauben Sie doch wohl alleine nicht.“
We i lebe ß, weil ich nicht verh
„Wei eben muß, weil ich nicht verhungernund auch nicht ſtehlen will.“ 9 a
„Könnten Se nich' was tun, was Jhne Spaß

ma S und b 23 ernährte?“
e nichts gelernt.“„Nu alſo en Se.“

es Spaß und Freide mach
„Was Jhne Spaß und Freide macht.“n e e al. M„Nu ed's ſe a muß nurachtgeb'n, baß man's nich' verfehlt.“ v S

unkelblättrig ſchattend rankte das Zwie
geſpräch um beider Seelen, als lichtfarbige Blü-
ten h Melodien, die Walter, ſeine Ar
beitspflicht nicht verſäumend, ſpielte;

ing fort.neben ihm ten als er nach Mitternacht heim-

kehrte? Schielte er da nicht nach der Seite, alsher er die dünne, ſchartige Stimme neben 65 ge
ört: „Zedes hat ſein ehe Man muß nur

aächtgeben, daß man's nicht verfehle.“ Redete er

nicht vernehmlich mit dem e daß
man ihm wie einem Betrunkenen nachſchaute?

„Ja, warum geht der Arbeiter in die
Fabrik? Warum ſetz ich mich als Klavierſpieler
in dieſe ſcheußliche Kneipe? Weil ich die Mark,
die eine e wig ark, die ich als Arbeitslohn für
den ganzen Abend bekomme, zum Leben brauche.
Und ſo laufen all die Tauſende Arbeiter auch nicht
zum Spaß in die Fabriken. Nein, ſo ſehen ſie,
weiß Gott nicht aus. Die Not zwingt ſie. Sie
tun's, obwohl ſie damit doch ihr Leben und das
ihrer Frauen und Kinder, nur gerade ſo friſten.“

Soviel wußte er nun ſchon vom Proletarierda
ein.

„Was wär's denn aber, das mir Spaß machte?Wuſik, ei freilich; aber noch ſchöner, reiz-
voller, beſſer und viel nützlicher wäre, das Wohl
all der Bedrückten zu wirken, zu kämpfen; ihnen zu

Gewiß was iſt ſchon das Leben eines
olkes vor der Ewigkeit, im geſchichtlichen Auf

und Nieder, Kommen und Gehen und Wirederkom-
men, in dieſem allmächtigen Rhythmus der Welle.
Was bedeutet im breiten Fluß der Weltereigniſſe
ein armſeliges Proletarierleben?“

Er blickte zum Himmel, der voller Sterte hing.
„Nur uns Kurzſichtigen verliert ſich das Ein

zelſchickſal im Gewimmel der Geſchichte wie der
einzelne Stern im Sterngewimmel. Muß abernicht das Leben jedes Armen von Minute zu Mi-

nute, von Stunde zu Stunde, von Tag zu Tag,von Woche zu Woche, Mongt zu, Monat h Jakr

z Jahr W u und Not, Angſt und.
eid, durch ſchmutziges W es Elend hindurch

bahnt werden?
tiger liebenswerter und ſchonu
ſeine eigenes Leben? Fängt nicht für ihn
an und hört wieder auf zu G mit Beginn und
Ende ſeines Daſeins? Die Vielheit des einen iſt
die Maſſe. Was könnte wichtiger ſein, als dem
einzelnen zu helfen, ſein Leben woLzug talten,

rückten die Laſt von Armut und Krankheit zu
erleichtern, Licht in Frierenden

bedürftiger als
e Welt

iſen, die

e-

re dem einzelnen

jene im J und plötzlich auch an den
ater; an ihn jedoch nicht lebhafter als an all die

andern. Die traditionelle Kindesliebe, wie über-

haupt das Gefühl für m warwenig bei ihm entwickelt. eſer Art
verloren ſich in ſeinem ſtarken ſozialen Empfinden.
Ein einziger en ſtand über dem Niveau dieſer
AllLiebe: Urſel. Er liebte ſie leiblich, liebte den
bräunlichen Ton ihrer Haut, den geſunden, ſchönenMund, den nachdenklichen Blick, den W gewölb

ten, dunkel beflaumten Nacken, die ſanft abglei-
tende Schulterlinie, die a fräuliche Bruſt,
den r ihres Schreitens, die zierlich gegliederte Er wartete auf das Geſchent ſie ein
mal nackt zu ſehen. Er liebte ſie auch geiſtig,
liebte ihr Wiſſen, ihre Muſik, ihre Phantaſie u
ihre Träumereien. Und ſo behutſam zärtlich, wie
ein großer Bruder das Schweſterchen, betraute er
ſie. Er fühlte ſich ihr überlegen an Körperkraft,
an ſozialem Verſtändnis und an Lebenserfahrung.
Was wußte ſie denn vom Kampf ums
Dieſer Kampf vor allem hatte ſeine eg nt-wicklung beſchleunigt. Die u chwärme-
riſche Verträumtheit war frühmännlicher Beſon
nenheit G Eigene und anderer Not hatte
oziales Empfinden geweckt. Er las die ſozialiſtiſche
agespreſſe und politiſche Flugſchriften. Auf ſeinem eng tanden jetzt neben Epiktet,

Kant, Tolſtoj auch Engels und Laſſalle. Jm Nebel
der Morgendämmerung zwar und durch dampfen
des Tal, jedoch bergan ſchritt er und ahnend, was
hinter dem Berge kommen werde. Auch körperlich
war er war Seine Schenkel waren a
ſein Tritt ba die Feſtung aufrecht. Die Lippe
des knabenhaft weichen Mundes überzog ſilbrig
ſchimmernder Flaum. Sein Auge war blank. Ein
r kokett, doch nicht affektiert war er, und er
gefiel nicht nur Mädchen und Frauen.

Von den Gäſten des es“
eſteckt hatte und nun von ſogenanten eheltsgeſ äfte icheSchmuck und ungefaßtedie er Gäſten, die er h ausſuchte, zum Kauf an

E

fenſtern der Juweliergeſchäfte.e FinſternisWärme, traurigen Kindern zu bringen, mit zu kämpfen in der Maſſenfront für das

chenkte ihm auch ein junger Goldarbeiter ſeinebeeren der ſein ren Handwerk auf

n lebte. Er trug immer 37
elſteine bei ſich,

bot. Der nun oft bei Walter neben dem Kla-
vier. Er ſchwärmte von den Schätzen in Schau

„Menſch, een bisken davon, und uns beed'n
is jeholf'n!“

een'n Meter!“ Er beugte ſich ganz We
ters Ohr und legte dabei den Arm um ſeineSchultern. Menſch —ick mecht'n Ding mit dir

dreh'n.“ a
Die überraſchende Vertraulichkeit verwirrte

Waltern. Er begann raſch zu ſpielen, während
tiefe Verlegenheit ſein Geſicht rötete. Aber jener 4
redete weiter. Sein eindringliches Flüſtern regte“
den Jüngling ſo er auf, daß er nur Brocken oer

tenſtand: „Schauka Unter den Linden mSchmiere ſteh'n Stemmeiſen ruhig i ch
Blut ſeine Arbeet Menſch, abjemacht?

heute abend, nach Schluß d es mein nuV bei mich 9 paſſe dir uf dedrieb'n an de Ecke beſtimmt!“ i hDie ſchwere Hand hob ſich von ſeiner Schulter. r
Gezwungen blickte er dem andern in die Augen
Darauf verließ der ihn.

Nach Feierabend raffte er ſchnell ſeine Noten
zuſammen, entſchloſſen, die Stelle Fer aufzu
eben. Er flüchtete an dunklen Häuſern entlang.
r lief, daß er ſchwitzte. Er ballte die Hände
reßte die Zähne und atmete tief. „Heraus aus
m Sumpf! Nicht untergehen!“ Und betete:

„Gott, mein Gott!“ von Zweifeln geplagt. „Wenn
es doch einen gäbe; wenn ein Gott lebt; ſo.
hilf mir, Gott! mir den Weg!“ Wind ſtobihm Regen ins eſcht und blähte ſeinen Mantel

wie ein Segel. Er merkte es kaum, ſo mit ſich
ſelbe e tigt war ſein

ie Steinſtraße war lichtlos, die rote Laterne
der „Mördergrube“ verloſchen. Er ſchloß leiſe ünd
lauſchte an der Gaſtſtubentür im finſtern Hauß
lur. Er hörte der „Mutter“ Stimme aus der

heraus. Schlich ſteile Ha ittert
hinauf und pochte verſchwiegen. Und Urſel
wiſperte: „Wer iſt da?“ „J tEr kniete vor ihr, das Geſicht in ihren Schoß
gedrückt, die Arme um ihre Beine geſchlungen

„Mädchen, mein liebes Mädchen ich winicht untergehen, ich will nicht, will nicht, w
nicht! will ich, mit dir hinauf! Aber wo

r Weg?iſt
Sie überlegten, planten, hofften, bauten und

wurden fröhli Und laufchten dabei auf die fei
nen Geräuſche im und hörten dann auch das
Tuſcheln und Flüſtern und erſtickte Lachen und
Lallen, als die „Mutter“ die heimlichen Bäſte und
die Kellnerinnen hinausließ. Da ſchlüpfte er in
ſeine Kammer und ſie in ihr Bett.

e

Fortſetzung folgt.



Gemeindevertreter Konferenzen
Am Sonntag, dem 6. November, vormittags

10 Uhr, findet im „Bürgergarten“ in Lützen fürdie umliegenden Gemeinden eine

ſtatt Gemeindevertreter Konferenz

Reichstagsabgeordneter Genoſſe Richard Krü
ger wird über: „Die Zukunftsaufgaben der Ge
meinden“ reden.

Ebenfalls am Sonntag, dem 6. November, vor
mittags um 10 Uhr, findet in Beuchlitz in
r Gaſthof eine GemeindevertreterKonfe

att.
noſſe Kämpf (Merſeburg) wird über: „DieZuhgnſtsguſgaber de Gemeinden reden.

Wir laden hiermit alle Gemeindevertreter,
Amts und Gemeindevorſteher der betreffenden
Bezirke rig die Ortsvereinsvorſtände und Funk
tionäre der Partei ein, und bitten um recht zahl
reiche Beteiligung. Der Unterbezirksvorſtand.

Die unzufriedenen Kommuniſten.
Die Hörſing- Verſammlung war ihnen nicht voll

genug.
Die Hörſing- Verſammlung hat wie voraus

zuſehen war den Moskauern nicht gefallen;
eine ſolche Anzahl Beſucher bringen ſie allerdings
nicht zuſammen. Jhr Berichterſtatter K 33 n der
bei der erſten Flegelei gleich einen ſolchen Dämpfer
bekam, daß er ſg nicht wieder hervorwagte, hat
einen Bericht geliefert, den er nur ſeinen Tra-
banten r kann, die noch etwas mehr be
wandert ſind als er. Wes Geiſtes Kind dieſe Stütze
Moskaus übrigens iſt, geht auch daraus hervor,
daß er mit Pathos am vorigen Freitag bei der
S er en der KPDiſten auf dem Markte
chon das Leunawerk ſtürzen ſah. Wer bis dahin
noch nicht wußte, daß es Herrn Kühn wie dem
Konſum geht, der iſt jetzt feſt davon überzeugt.
Seine Fri de von rechts machen es mit der Hör-
W r ſchlauer; die erwähnen gar nichts
avon, da d ſie eine bittere Pille weniger zu
chlucken. Und die n wiſſena ſelbſt, wie impoſant die Kundgebung war.

ur gemach, es kommt noch beſſer.

Schon wieder ein Autounglück.
Ein verhängnisvoller Bahnübergang.

e abend gegen 7 Uhr wurde auf dem
Bahnübergang n Lauchſtädt ein Berliner

n von dem von Merſeburg muchſtädt verkehrenden Perſonenzug erfaßt un
vollſtändig zertrümmert. Die
gungen ſind ſo ſtark, daß ein Abſchleppen des Autos
nicht möglich war. Durch einen Zufall kam der
Kraftwagenführer mit leichteren Verletzungen davon.
Er erlitt nur durch Glasſplitter Schnittwunden.
Sein Wagen war mit Linksſteuerung verſehen, wähn auf der rechten Seite der guſammenyral er

olgte.
Den Fahrer trifft an dem Unglück keine Schuld.Weder das S ehe ver dem Wer

noch der Bahnübergang ſelöſt waren erleuchtet. Be

e e en eAuto ge desPfeifenſignale des Zuges zu hören, ſo daß Zuſam
menſtöße unvermeidlich ſind. Allein
ſchuldiger Teiliſt die Reichsbahnver-
waltun Die erſchreckend zahlreichen Unfälle an
dieſer Stelle in der letzten Zeit r immer zwin
ender bewieſen, daß die Aubringung einer

rankenanlage unumgänglich iſt. Hätte die Reichs
bahn früh genug an einer ſolchen kritiſchen Stelle
e getroffen, viel Unglück wäre ſchon verhütet

rden.

Fachkurſe an dor ſtädtiſchen
Berufsſchule.

Ende September haben die abendlichen Fach-
kurſe, welche den Sommer über an der ſtädtiſcher
Berufsſchule abgehauen worden ſind, ihren Ab
ſgruß gefunden. Trotzdem die Sommermonat-
ür derartige Einrichtungen nicht fur günſtig gel-

ten, waren die abgehaltenen en Kurſe von 104
Teilnehmern, unter denen ch 38 weibliche befan
den, beſucht. 23 Teilnehmer der Kurſe für Fort

eſchrittene haben ſi h im Beiſein von Vertretern
s Handels und der Gewerbes i eine

Abſchlußprüfung unterzogen welche zeigte, daß der
bei den Kurſen eingeſchlagene Weg ſich tatſächli:
gut bewährt. Sie ſind für jeden, der ſich fachli
weiterzubilden gedenlt, eine ſehr wertvolle Hilfe,
die es ihm weſentlich erleichtert, als Geſelle oder
ſpaanniſcheg Angeſtellter ein gutes Fortkommen.
u finden. Wer ſich fachlich auf die Meiſterprü-
ung vorbereiten will, tut z recht gut. daran, ſieu Leſuchen Den kauſmänviſchen Angeſtellten, be

Hudets ſoweit ſie im Laden tag eben die
urſe in Maſchinenſchreiben, rzſch ſt und

Buchführung Gelegenheit, ſich eine vielſeitige
Vorbildung zu ſern daß ſie S o leicht de:

rade in ihren ufer ſo häu r ErwerbWoſigteit verfallen. Jn den Kurſen für Weißnähen

und Schneidern für den PHausbedarf haben ſich
manche Teilnehmerinnen eine Ausſteuer geſchaffen
und manche verheiratete Frauen ihren Beſtand
wieder ergänzt.

Mit dem 1. Nooember beginnen die Winter-kurſe. Auch für dieſe liegen ſhon ſehr viele An
meldungen vor. Es muß daher dringend emp
fohlen werden, ſich möglichſt bald im Geſchäfts
zimmer der ſtädtiſchen Berufsſchule, Roßmarkt 8,
anzumelden, wo auch jede Auskunft gern erteil
wird.
am 29. Oktober geſchloſſen. Tag und
Stunde des Unterrichtes werden beim Zuſammen
treten für jeden Kurſus mit den Teilnehmern
vereinbart.

Folgende Kurſe ſind für den Winter beabſichtigt: Kur e für ar und Fortgeſchrittene, Met nenſchreiben für Anfänger un Fori-
geſchrittene, Maſchinenſchreiben nach eigenem Ste-
nogramm, wöchentlich zweimal h eine Stunde.
Plakatſchrift, Buchfuhrung, Maſchinenlehre, a
zeichnen Bau und taſchinenſchloſſer, Arith
metik, Elektrotechnik, a pepe für Tiſchler,

chkunde und Fachzeichnen für

neidern, Wei en 3 i g Zu
neiden, wöchentlich einmal zwehen, n Annge vormittags 5 Stunder

vor dieſen Leuten, die mit dernichts tun haben wollen und obendrein vielleicht kurſus unter perſönlicher Leitung des Kolonnenatztes

Organiſation ſind, Eu
n

Die Teilnehmerliſten werden

werdet J

amt 20 Unte Leben Männer Koſian und Johann Flath, beide ingeerla noch ein Zu W erer Stadt 5 re et. Bei einer eſuchung fand
e über die e w. man eine Menge anderes Diebesgut.

in den BezirksJugend r bringenvon Werhkſtättenleitern die ſeiner die echten Harzer undim Dien der 3 ge finden in dlitn Jahre Der Abſatz n nun ſo gut zu ſein, Kreis Torgau
in der Weiſe ſtatt, vom 2. November an jeden bei normalen Betrieb die N Ein AutM von 1 bis 6 Uhr fachmänniſcher Unterricht werden kann. Deswegen e Belegſ ſehr r n r der leicht
in Metall, und den erteilt wird oft 11 bis 12 Stunden am arbeiten. Da es ſchlimmere Folgen haben konnte, ereignete fich am
und zwar wie in den Werkräumen des Alten ſich meiff um junge Mädels und Frauen handelt, Mittwochabend gegen 6 Uhr am Marktplatz. Dort

in Merſe Teilnehmer wollen 49 ſofort iſt dieſe geſetzwidrige der Betriebs kam ein Kraftwagen die Bäckerſtraße heraus. Jm
bei Mittelſchullehrer Naumburg a. S., Wilhelm leitung um ſo verwerflicher. auch der Beleg gleichen Augenblick lief ein Kind in den Kraftwagen

9, melden oder ſpäteſtens am 2. November per ſchaft ſcheint ihr geſundheitliches und ſogiales Wohl hinein. Es ging mit ſeiner Tante die offenbar weniger
ſönlich in der genannten Werkſtatt. Es wird ſich ergehen nicht ſo viel wert zu ſein wie die Ueberſtunden Augenwerk auf das Kind gerichtet hatte. Dies iſt
wahrſcheinlich ermöglichen laſſen, die koſtenloſen Lehr bezahlung, denn T der Polizeiwachtmeiſter um K verwunderlicher, als gerade um dieſe Stunde
a bis März 1928 zu ſo daß eine tüchtige Leucht eiſt vor kurzem die Geſetzesverletzer z Anzeige die ſehr belebt r 2e3halb: Eltern

du ldung geſdehen kann. werden Sfmte ſchon wieder eifrig Ueber und Erwach ene habt acht auf Eure Kinder
nDer l Jahrmarkt des Jahres, der Simon-

JudäMarkt, wird nächſten Montag bis Mittwoch
auf dem Nulandtplatz, dem Merſeburger Meßplatz,
abgehalten.

Neue den Gleisausbaun. Der allgemeine n 5 en die Heranziehung größerer
Teile des Stadtparkes und des Gotthardtsteiches für
den viergleiſigen Ausbau der Reichsbahn hat nWar hat ſich die Reichsbahn veranlaßt
eſehen ägt des dtparkes von ihrer urünglichen cht ad Es werden neue
läne ausgearbeitet. Beim Gotthardtsteich iſt

eine endgültige Klärung noch nicht erfolgt.
Sperrung der Waterloobrücke. Die Waterloo-

brücke wird wegen der h Bauarbeiten
ür Kraftwagen mit über 2,10 Meter Breite und

aftwagen mit Anhängern, ferner für Kraftwagen
mit mehr als 9 Tonnen Gewicht von Wagen und
Ladung bis auf weiteres geſperrt.

Einbrecher ſind wieder am Werk. Jn der Nacht
um Donnerstag verſuchte ein Einbrecher in die
antine des Kaufhausneubaues auf dem Grundſtück

der früheren Myliusſchen Lederfabrik einzudringen.
Der Täter, der gerade dabei war, die Ladenkaſſe zu
erbrechen, wurde von Arbeitern überraſcht
und b lange feſtgehalten, bis die Schutzpolizei her-
beigeholt worden war, die ihn dann der Kriminal
polizei übergab. Auch im Schrebergarten „Nord“
wurde am Mittwoch ein Einbruch entdeckt. Die
Täter ſind nach Zertrümmerung der Fenſterſcheibenin die Lauben eingeſtiegen und daben geſtohlen, was

nicht niet- und nagelfeſt war. Die Diebſtähle ſind
um ſo verdammenswerter, als die Schrebergärtner
doch alle keine mit Glücksgütern übermäßig geſeg-
neten Erdenbewohner ſind.

Lauchſtädt. Ein ſeltenes Pech hatte in
einem hieſigen Geſchäft ein junger Burſche, der
mit dem Zunageln einer Kiſte beſchäftigt war.
Plötlich ſtieß er Schmerzenslaute aus, denn er
hatte zwei Finger der linken Hand mit an die Kiſte
angenagelt. Mit Mühe wurde er aus dieſer unan

enehmen Situation befreit und mußte ärztliche
ilfe in Anſpruch nehmen.

Dürrenberg. Schwerer Ter dernJn Teuditz wurde ein Elektromonteur des Kraft
werkes erheblich verletzt. Er arbeitete auf einem
Lichtmaſte, der infolge vollſtändiger Zerfreſſenheit
umſtürzte und den daran Arbeitenden ſo quetſchte,
daß das Fleiſch am Oberſchenkel ſich ablöſte. Mittels
Krankenwagens wurde der Verletzte in ſeine Woh
nung geſchafft.

Querfurt. Ein jahrzehntealtes Bahn
rojekt, nämlich die Herſtellung der Strecke
uerfurt--Sangerhauſen, iſt wieder gefges en

worden. Am 4. November e eine Beſprechung
aller Intereſſenten in Sangerhauſen ſtattfinden

Hohenmölſen. Schwerer Unglücksfall.Der 18 jährige Tiſchler Walter Gün t5 er aus dem

benachbarten Zembſchen verunglückte am Diensta
auf dem Abraum der Grube Neuzetzſch ſo ſchwer, da
S ſofortige Ueberführung nach dem Knappſchafts

ankenhaus erforderlich war. Der Bedauernswerte
hat ſich ſehr ſchwere Verletzungen an Kopf und Arm
zugezogen.

Kreis Sangerhauſen
Seht Euch vor!

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte, Frauen leſt, prüft
und e bevor d etwas unterſchreibt; denn
nur dann könnt R uch vor Schaden bewahren!

Wenn dieſer Mahnruf ſchon im allgemeinen Be
achtung finden muß, ſo W beſonders beim Ab
chluß von a rrtr olks, Sterbegeld unduptſächlich wehen a en.Agenten der verſchiedenſten Art drängen an
Euch heran und ſtellen es ſo dar, als ob ſie nur
das Wohl der minderbemittelten Bevölkerungsſchich
ten im Auge haben. Jn Wirklichkeit kommt es
ihnen aber in den meiſten r rauf an, hohe

bſchlußproviſionen in ihre Taſche r ſtecken. Man
braucht es ja auch mit der Wahrheit nicht ſo ernſt
u nehmen. In der r ucht man dieauf, wenn der Mann auf Arbeit iſt, denn

auen ſind b leichter zu überreden. Hinterher
eht man, we r gemacht worden iſt.

ge r d 7 ſaee t e treiben dera e
weſen. reckent n ie nicht zurück,ſchon einer Abonnentenverſicherung anehören, ein anderes aufzudrängen un das

etzige aufzugeben, obwohl es meiſtens derſelbe Ver
ſt, nur um ihr Geſchäft dabei zu machen.

Arbeiter, Arbeiterfauen! Nehmt Euch in
rbeiterſchaft ſonſt

noch Mitglied des Stahlhelm oder einer ſonſtigen
eine teure, noch

cht einmal geeignete Literatur

ade für kapitaliſtiſche Zeitungen undfur die
ommt einzig und allein nur

Ver-icherungsAktiengeſellſchaft, die ſi etchaft ſelbſt geſ hat, J
vor den bewahrt.

uräumen, die ihr gebührt.
werkſchaften, per die Verkaufsſtellen des Kon ſtehplatz

ſumvereins ſowie
nunggsſtelle
Fri

ertrauensleute und
Alter Markt 5, die

Döring geleitet wird.

Unerfreuliches aus derSangerhauſen.
e Teilnehmergebühr beträgt 10 Mk. fürlKäfefabrik. Eine der wenigen ſympathiſchen

de hat

Arbeiter

s Haus bringen. badeanſtalt,
Weiſt ihnen die Tür und ſagt, daß Euer den Uebungsſtunden.Geld zu ßu riiten iſt. Paſſende Bevölkerung am Dienstag, dem 1. November, abends 8 U

die das W er er KünſtlerOr
rage. r hier ſtung Joh. Wagner) untertellt Euch in Jahowſte vom Neuen Theater in Le

Eurer fre r it als Mitarbeiter zur Verfügung, der Plätze im Vorverkauf bei Engels un
um auch hier

vom Genoſſen i beiter Weber aus Eilenburg wurde ſollen weitere 18t W n Bepecnver aus dem Hausflur des Saſſe heken zur Verteilung r
in Wölpern ein faſt neues Fahrrad geſtohlen. Dem Mark als Zwiſchenkredite auf ſpätere erpe Hart
uſtändigen Oberlandjäger iſt es gelungen, die zur Vergebung gelangen, die amler u ernieln Es ſind dies die Veſherfayeer zurkagchehien ſah

nden geſchoben. beſonderes Kapitel iſt die
ehandlungsweiſe, die der Werkmeiſter gegenüber rern seifer der o en s anſpornen.Za deine der Seſheſigen organiſiert ſ. da dieſer Heer St edet en nie dem o Diterer

Meiſter natürlich ſehr leichtes Spiel. Zugunſten de i abends 8 Uhr, ein ſtaatsbürgerlicher Vortrag
rrn Schmidt nehmen wir an, daß er über die ſtatt in dem Dr. Schwanecke über Die treibenden

uſtände in rn r r. x 7 v Faktoren in Welipoſitik und Weltwiriſchaft“, ſprechenz dieſer öff n edar, um zum wird. Amtsleiter Renker ſpricht über ſigale tiger
ingreifen zu veranlaſſen. liche Fragen. Alle Frauen und Männer ſind dazu

angerhauſen. Lehrertagung. Am Mitt eingeladen. Der Eintritt t Wwoch verſammelten ſich die Lehrer aus dem Kreiſe Koſſen von der Gemeinde De e d Teil der
eiſe go

Sangerhauſen, um gemeinſam über Dalbenverg Die diesjährige Revolutions
Gegenwart zu beraten. Die unter der L des er wird mit der e Sonn

Schulfragen der

Herrn Pott tagende Konferenz wurde durch de 9 z amd e den hen Unterrichtsmethoden beſonders S S dehctien“ ember, 20 Uhr, im Teubnerſchen

Kleinleipiſch. Gemeindevertreterſitzung.
Am Sonnabend findet im Junkerſchen Lokal eine
öffentliche Gemeindevertreterſitzung ſtatt. Die Tages
ordnung umfaßt ſechs Punkte. P

Bockwitz. Nach Angabedes Gemeindeamts betrug die Einwohnerzahl des
Ortes am 1. Oktober 3804.

Mansfelder Kreiſe
Im Namen des Volkes.

Wahl der Schöffen und Geſchworenen.

Wer e en hot n inGerichtsſäle machen zu können oder ſogar relang als Schöffe tätig geweſen iſt, der weiß, daß In Zeichen des Klingelbeutels.
alle diejenigen, die ihren Platz auf der Anklage Mit gottesfürchti A ſſchi d v
bank nehmen mußten nicht immer Verbrecher ſ go v rchtigem n n chla u
waren, denn jeder Menſch kann einmal in die Ve Be d iene wird n mmer T g, für
legenheit kommen, als Angeklagter vor Gericht er Sonntag in r von re m e
ſcheinen zu müſſen. Betriti der Angeklagte den Provinz den Gläubigen Lu Hilfe r aGerichtsſaal, ſo 5 ſein erſter Blick den Staats beutels das Geld aus der v ge d „Kirche
anwalt, dann den Vor ſitzenden, dann die Schöffen. in Not“ iſt der Schrei, der täglich in poſaunt
Hier bleiben ſeine Blicke haften. Er fragt ſich wird. Wie es mit dieſer Not in Wirklichkeit ausſteht,
ſelbſt, ſind es Söhne des Volkes oder ie geht aus einer Meldung hervor, die beſagt, daß die
Verhandlung beginni. Der Angeklagte beſtreitet Provinzialkirche für Ruheſtandspfarrer und Pfarrer
oder bekennt ſich zur Schuld. Das Urteil wird ge witwen jetzt erneut in Naumburg 10 Häuſer errichtet
fällt. Jm Namen des Volkes. Es iſt hart. Be hat. Dazu muß geſagt werden daß in der Provinz
drückt nimmt es der Angeflagte entgegen. Sein Sachſen einige Hundert Pfarrhäuſer leer ſtehen, daletzter Blick gilt non den Schöffen. Waren die Kirche dieſe Pfarrſtellen einziehen mußte

das Söhne des Volkes Se w. x e W bende beſe eder
Am 22. d. M. fand für den Amtsgericht s- Vagegen, man dieſe leerſtehenden Wohnungenbezirk r P ep Auswahl d ébbiſen in Anbeirach der Wohnungsnot an einigen Orten

d 1928 ſtatt. Es zu beſchlagnahmen verſuchte, haben die kirchlichenWiadeg ehe s Lanvſhette r das er Inſtanzen Sturm gelaufen und alle möglichen Zum

weiterte ff t i al i e beſchworen, aber gegen die Vergeudung der KirchenB. Zober S Ja h vig es gelder zu iberfiuſf gen Bauten hat ſich keine Stimme
43 Jahre alt Se Fr. Simon, 34 Jahre r 7 Jn die leerſtehenden Pfarrwohnungen
alt (KPD.), O. Hroſowky, 41 Jahre alt hätte man die penſionierten Paſtoren und Paſtoren
(KPD). Für das höffengericht in witwen getroſt einquartieren ſollen. So einigeh

A. biit 61 e alt (SPD.), bürgerliche Blätter laufen jetzt gegen ſoläSie h l ga caKleine Strafkammer in Halke: A. „Sturm im er r bleiben. Es wird
Trümpler, 46 Jahre alt (SPD.), E. Krü-ſendlich Zeit, daß die breite Maſſe derjenigen die in
ger, 48 Jahre alt (Bal.). Für das Schwur- der ſtaatlich konzeſfionierten Verdummungsanſtalt noch
g ericht in Halle: E. Fügner, 45 Jahre alt das Heil der Welt erblicken, ihr die Mittel verweigern
(KPD.). gür das J 5 5 t t ch in und die Kirchenherrn unter ſich laſſen.
Gerbſtedt. Als Haupt en rger-Kon Kredite für die Landwirtſchaft.iedeburgerhütte), 54 Jahre alt (SPD.).deſſen der S ſche arrer Knauf:
meiſter ehe 51 Jahre alt; A.

(Gerbſtedt), 35 e alt
l

Die Deutſche Rentenbank Kreditanſtalt, Berlin

at letß r en S ere rz r Amerikaanleihe abgeſchloſſen, deren Erlös dera M et 4aie re r 5 t Wetten z wirtſchaft als angfriſtise ypothekarkredite zugeführt
Hauptſchöffen: B. Z. 57 Jahre alt (SPD), werden ſoll. Die Girozentralefür ehe r
A r 56 Jahre alt (SPD.), A. Mar Sachſen, zu der Verteilung dieſer Kredite,
cus, 40 Jahre ait (SD.), W. Zeiſing, wie auch bet den Erſten beiden Amerika Anleihen
z Ja hre alt KpPD), P. v redis, 32 Jahre ali mit der erheblichen Quote in Höhe von 3 Millionen
KPo), W. Schmelzer, 37 Jahte alt (KPD. Mark herangezogen worden und ſtellt die Kredite
Hit gſa bffen: K. Lier 87 Ja re alt (SPD.), durch die ihr angeſchloſſenen Sparkaſſen der Land5 Nu z. be Jahre alt S A. Meiß wirtſchaft zur Verfügung. Dien e vie
v. a Jahre vit (KPD.), P. Ludwig unter denen die Hergabe der Kredite erfolgt, ſind bei

Jahre a War r den Sparkaſſen zu erfragen. Da der Kreditbedarf
len zum Schöf- der Landwirtſchaft in unverminderter Stärke anhält,z s Sworenen ſo r Wie im ger empfiehlt es ſich für Jntereſſenten, ſich mit der für

rovinz

tedter Gerichtsbezirl, bewahrheiten ſich die Worte ihren Bezirk zuſtändigen Sparkaſſe ſofort in
erbindung zu ſetzen.

Hettſtedt. Aus der Stadtverordnetenu n g. Die Stadtverordneten beſchloſſen folgende Verteilung von Hauszinsſteuermitteln
Zuſchläge: zur Grundvermögensſteuer vom bebauten für den Wohnungsbau.
und unbebauten Beſitz auf 400 Prozent, zur Ge Her vom Preußiſchen Landtag einge ſegte 12 an
werbeſteuer vom Kapital und Ertrage auf 700 Pro Beirat für die Verteilung der W
zent. Ferner wurde der Beſchluß ge e Geneh aus dem ſtaatlichen efonds trat

n omigung zu einer außerordentlichen 14. Oktober unter dem

u ll, von der ru mi irtſi einerüber o do M. betragen ſo Segeeens werbe Siege

Jm Namen des oltes.

zu erbitten. zuſammen. t 5 eeine h b L re dKreis Delitzſch e be erg ſtanden und eine Nachweiſung über

amt zur Verfü 172 261 Mk. HiervonAusbildung zu geben. nnt am 1. November, e vereus ger 1. Zur Gewä
in der Warmbadeanſtait in Delitzſch ein neuer Lehr de eken 118 211850 M

Förderung landwirtſchaftlicher Siedlungen 10 Millionen

J7 w. r r 1 n a S Mark (weitere i rn T r T derranz Belger, Zepp Wohnungsbauanleihe bew sgl. zur Gewährungowie jeden Dienstag, abend 8 Uhr in d h Sdarlehen für Staalebedienſtete 14 Vilonen

Die Volksbäüh veranſtaltet Mark). Je er eEilenburg. e Vo ne den ro en ohnun orgegin nillhren Mart. 4. n Rücerſtarten e im

von
Zur

Maria von Weber gewidmet iſt.
e „Volksfür- der „Stadthalle“, ein das Carl r 1926 als Verſtärkung des ſtaatli n

3 rge“, e chaftlichgenoſſenſchaftliche usge 0 Milhrt wird fürſorgefonds abgezweigten Reichskreditmittelſter (Lei len an Zur Verzinſung der Reichsmittel
wirkung von Maria zu 4. 175000 Mk. Zur Verfügung ſtehen demnachig. Preiſe goch rund 26 Millionen k. 3 u vom

Wir Finanzminiſter vorſchußweiſe 9 Milllonen Mark
r Volksfürſorge die Stellung ein Saalplatz 2,50 Mk., Seite 2 und 1 eſagt, welche gegenüber dem Voranſchlag vorause Auskunft erteilen alle a 1 Mk., Jugendliche und Galerie ſſchtlich mehr an See änteben werden,

„60 Mk. o un 27 M nene ark n e Fdi te t. das Jahr noch zur Verfügung ſtehen.e Rech Eilenburg. Fahrradmarder verhaf h r r u le

e e

S

e

t r
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MAundschufſte
a K. die Verſicherten in der Zen don 10 bis 1 uhrdesten der Velt h ne w der Zeit den 2 bis 3 UhrWildleder imit. 290 rinGlaceleder 420 Es ſind v Vertre: r von den nNappaldar Reparatu und Erſazteile e h e rNappaleder m. Vollfact. 7,60 e Fabrikate 52462 W Z. Wert rt n TDärme o eDie Vorſchlagsliſten ſ. n von rt der

trock d zene ſowieW r du thut ſein Den ver 56 s vm Leipaiger Turm, neben dem Ritterhaus
F

kaufen Sie am vorteilhaf teſten in der Ka sliſten von Arbeitgedern und e Solche

lagsli der Verſiche mü von mindeſtensDarmgroßhandlung von Saldert die e ebenfalls 8
e g. r Wahlberechtigten, denen mindeſtens 50 Stimmen zuſiehen,ülrichſtr. I unterzeichnet ſein.

Kein Laden. Verſ. nach ausw. prompt. 4. Die VorT Sie können nur deII M päteſtens vier n vor demi hl her 1927, 1 Uhr mittags,m n J ange d eMartin reingehen, und wenn e pr vornkchk u Lbſat 3 dieſer Be

tanaimagung entſpreorſchlagsliſten eew nach ihrer hUchtspiel-Palast x u 2vüerur burg Rolgnd Die durch die Penſionierun Geſchäftsſtelle Halle a. S. Martinsberg 9,Landesoberinſpektors Emil F ohn 814 dis 1 Uhr vormittags, eingeſehen werden. 7
8.e du h J. i der e e nor rber benennen, a ter zu en neKreuzzug des Weites Ol Künſtler Konzert n dern eher t erſ azug es Sonntagrormitzag 11.30 uhr: on ine übertragen worden e e e e e5 Ein Groß-Sittenfilm, welcher in Ausſchank: Bränu Merſeburg, den 24. Oktober 1927. nannten ſind unter fortlaufender Purwiet welchegewaltiger Spielhandlung die Ver Foht auigt Sanudler frühscho en Der Borſtand die Reihenfolge i Benem ung ausdrückt u den Vor

u 2is i9 ſowie F. A. Ulrich Biere Leipzig der ander nna*t ar e iſt pon jedem Sewerder eine Erne Hans Rebeisty und Frau. emg ben e Nor en e e eaufro nd behandelt. S g Hähnſen. 5681 villig bei ſolche Erklärung nur erforderlich, ſoweit ein vorgeſchlagenerNa ben s ad veſugt der cherungsordnung zur Ab

Geiſtſtraße 22 6. In jeder Vorſchlagsliſte von Arbeitgebern oder von Ver
ſicherten ſoll ferner ein Vertreter der Vorſchlagsliſte und 2
Stellvertreter für ihn aus der Mitte der r me werden. J dies umerblieben gilt erſtemer eichner als rtreter der Wer abetin un e

eine Reihenfol g: erkennbar iſt, als ſein StellveAls wors c r ſiereinigungen von Arbeit rn r von Arbeitnehmern rUnion Theuter Hersehurg in großer Auswahl von Verbanden ſolcher Véeimgungen er jeder itergeisner
eitag dis Mo S der Liſte. Sind die Unterzeichner nicht mehr VertreterFreitag bis ntag; r Vereinigung, ſo kann dieſe andereDer größte Senſationsfilm, b 8 treter iſt be d verpflichtetwelcher je hergeſtellt wurde. e i z J e t r o f e e en Vorſtand d i r Anſtand er

Die große Zirkuskataſtrop e forderlichen Erklärungen abzuge7. Die Arbeitgeber und rit e hHaücte unter den Löwen de ſtelle Hall Martinsberg in dervon h e e tie
voll n werb Axte Sang r be

Außerdem:

Einſprüche gegen die Richtigkeit der aus dem wie

Um hohen Preis

S und Mitgliederverzeichms ergebenden l und
z rechtigung ſind bei Vermeidung des Fu uſſes ſpäteſtens bis

Ein Wildweſtfilm in 5 Akten
mit dem berühmten Cowboy

zum 12. November 1927, mee 1 unter BeifügungS von Beweismitteln bei oem Vorſtand einzulegen.

darſteller Tom Tyler.
IIIIIIIIIII

8. Der Wahlausſchuß iſt befugt, die Wahlbere ne

Sennias Far: Iugenäveorstelleng.tat Konfektionshaus ErnstRauh
genügt in der Regel für die ber die Quittung über

Nanmasminen
LIeumen, Imcluustrietor G.

h ahmaschinen (Nonzert! Feine Anweigen
2. Schlager: te ualit, 5 Jahre Garantie Kapelle We-ka-Te haben großen Erfolsfeiraten t ken Knäerwplel r h Heue apellel G Her ſagen hier a l

Eine luſtige Filmkomödie.

h

die zuleyt gezahiten ad fenbeuteee r die e

an. 5246

eine vom Arbeitgeber ellte chei Zienzstreffende am Tage der Wah' noch Mitglied iſt

preää7 223 Platten
Puppenwagen gut und billig.

Halle a. S., den 21. Oktoder 1927.
Der Vorſtand 2 Se Junungskrankenk h

W. Horn. ersepurs

Kauft auf Kredit vei

le a, S. und dendermang Pfeiffer Vorſigender und Wahlleiter.

Spezialhaus für moderne Herren- und Burschen- Bekleidung

Utra-Röhren gasgeiuſſt

Merseburg, Weißenfeſser Ftr. 7

J. Oppel Dachf. Adler-Drogerie
ODerseburg Gotthardistr. 35 Wilhelm Kieslich, Inh. Anna Atzel

Smaille Glas jeizt Markt 17
und Porzellan Ersftes Photo-Spezial-

Diedrigste Preise Haus am Plotze

e ewährleiſten den
ogrammes. v a

t
176.

Merseburg, Kl. Ritterstraßo 4
Krösstes Spozial-Geschäft am Platze

Täglich Eingang neuester Schuhmodoelle!

O Allein Verkauf dor Mereedes Sohune 9
luckenduer Briketts und Pressteine

Crudekoks, Brennnotz, Kohle ans
Grudeunzünder o Baumateriullen

FDVARD KILAUSS S
Windberg 3 T Fernsprecher

OTTOVWIRTII krust Hotimann Bernnart deltzscnner
Gotthardtstraße 14 Mersebarg Mücheln t

Damenkonfektion, Kleiderstoffe, Damen waäsche Spezial-Geschäft für Kakao e P
Weine und SchaumweineGardinen und samtl. Aussteuer- Bedarfsartikel

Teleton 549 T T Burgstr. 9
Marken- Fahrräder Wilhelm Borsdortf

Kleine Ratenzahlung Merseburg Schmalestr. 6
wöchentſ. 2,50 Maearf
frledricn kuge vorm. Gurta Engel Se Möbel Wohn und G O

e z e a Schlafzimmer, Küchen
Carl Jtürzehecher AA T ILA S

Schokolade und Zuckerwarer Weinbrand Rum Nord-
Smtuche, Betcharatefabrikate näuser div. liköre

de Reiche, Merſeburg
e

Ware Gardinen nan
Gustav GodehardtIIIIIIIIIIIIIäOIIILIIIIIICEIIIIIIIIIIIIIININNVIIIIIIIIIIIIII

Ceser des Voſſts-
Gottes beriiclasicſr-
tigem Bei irem Cim- Ammendorfer an t MERSEBuns Man 7Herren- und Burschen Konfekſion g Besuch von MAotefs

Strumpiw We mar die fur eren- Uhren, Gold- u. Silberwaren H.Mpiwaren Wäsche Berufskleidung u. Wäsche ſeder Art e aber ch Hute Mutzen Herren
am Ferren- Artikel un Eigene Konfektions- Anfertigung Gelegenhbeitsgeschenke Artikel Berufs Kleidung
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Gewerkſchaftliches.
Hie halliſchen Metallarbeiter zum Schieds
ſpruch über das Arbeitszeitabkommen.

Am Mittwoch fand eine Mitgliederverſamm-
lung des Deutſchen Metallarbeiter- Verbandes ſtatt,bie ſich mit den Verpandlungen vor dem lich

tun ch über das Asbeitszeitabkommen beſeſt te. Der r 7 Lüttich gab
en Bericht. Folgende Enrſchließung wurde ein-

ſtimmig angenommen:
„Die am 26. Oktober 1827 tagende Mitglieder

verfammlung des OMV. Halle nimmt Kenntnis
von dem durch den Schlich ungsausſchuß gefälltenSchiedsſpruch über das Ueberzeitabkommen, ab eine

r des auen Abkommens (52-Stunden-
woche) bis zum 31. Mörz 5928 vorſieht. Die Mit-
gliederverſammlung l. hnt den Schiedsſpruch ab
und verpflichtet die WMetallarbeiter, mit allen
Kräften dafür zu ſorgen, alle Ueberſtunden, die
durch die Unternehmer verlangt werden, abzuleh-
nen und alle Kräfte daronzuſetzen, den Achtſtun-
dentag zu erringen.

Die Kollegen verignagen, daß vom ADGvB. ſo
wie den m Arbeiterparteien, der parla-
mentariſchen ſowie außerparlamentariſchen, der
Kampf mit allen Mitteln aufgenommen und ge
führt wird zur Beſeitiovng der Schlichtungs-
ordnung, mit deren Hilfe das Koalitionsrecht für
die Arbeiter vollſtändig illuſoriſch geworden iſt.“

Ein neuer Unternehmertrick.
Eine Weimarer Wollwarenfabrik

P dieſer Tage folgende Bekanntmachung in ihren
etriebsräumen ausgehängt:

„Da einige meiner Arbeiter nicht in der Lage
rn die Koſten für Heizmaterial aufzubringen
telle ich die Betriebsräume in der Zeit von etwa
17 bis 20 Uhr der Belegſchaft koſtenlos als
Wärmehalle zur Verfügung.“
Auf den erſten Blick ſcheint dieſer Anſchlag eine

re a Selbſtbloßſtellung der Firma zu bedeuten,
a ſie ſchriftlich ihrer Arbeiterſchaft eingeſteht, ſo

wenig Lohn zu zahlen, daß ſie ſich kein
Heizmaterial kaufen können. Aber die Vorgeſchichte
der Bekanntmachung enthüllt einen ganz anderen
Plan: Da die Firma 65 und mehr Stunden
arbeiten ließ, wurde ihr eine Verfügung zu-
gel. in der es heißt, daß ſie nicht mehr als

Stunden arbeiten laſſen darf. Die verkürzte Ar-
beitszeit gefiel der Firma nicht, r daß ſie auf die
vom Unternehmerſtandpunkt geradezu geniale Jdee
kam, in ihrem Betriebe Wärmehallen einzurichten,
in denen nach der offiziellen Arbeitszeit weiter-
geſchuftet werden ſollte. Alſo vom Unterneh-
mer organiſierte Schwarzarbeit. Um
den Schein zu wahren, wurde raſch ein „Betriebs-
rat“ gewählt, der zu alledem ſeinen Segen gab. DerUnternehmer be dwor die Arbeiter, die Sache ge

i aber einer plapperte doch und jetzt
t die Gewerkſchaft dieſem Ausbeuteridyll ein Ende

Am Gründe nie verlegen.
Bei manchen Unternehmern ſteckt die a e

lungswut doch ſehr tief in den Knochen. abei
kommen ſie denn als lächerlichſten Ausflüchte,
wenn man P Verhalten als gegen die Verein-
barungen verſtoßend bezeichnet. uf der Grube
„Ferdinand“ in der Niederlauſitz wurden zwei Berg-
arbeiter, als ſe ſich am Montag wieder zur Arbeit
meldeten, auf den nächſten Tag hinbeſtellt. Das
Spiel ging dann alle Tage weiter bis dieſen
Donnerstag. Als die Arbeiter dann nach dem
Grunde fragten, warum ſie denn nicht wieder ein
eſtellt werden, antwortete der Direktor Jung
ann:

„Nach Beendigung des Streiks ſind nicht alle
Arbeiter zur Arbeit
Streik auf der Grube „Ferdinand“ beſchäftigt
waren, und weil viele Arbeiter die Arbeit nicht
aufgenommen hätten, da ſie unterdeſſen abgereiſt
ſind, ſo will die Direktion auch dieſe beiden nicht
einſtellen.“

Dieſer ſonderbare Standpunkt der Direktion
muß eigentümlich veriWwen und allgemeines Kopf
chütteln hervorrufen. Der Einwand, daß die früher

ſchäftigten Arbeiter nicht zurückgekehrt ſind undnun deshalb Arbeiter, die ſic jetzt zur Arbeit mel

den, nicht eingeſtellt werden ſollen, ſt geradezu
hohnebüchen. Dieſes Vorkommnis beweiſt, mit wel

Mitteln die Unternehmer arbeiten, um über
d. Arbeiter ihren Aerger auszuſchütten.

Ländliche Krankenverſicherung.
Wie der politiſche Umſchwung des Jahres 1918

auf ſo manchem Gebiet Wandel geſchaffen hat, ſo
auch auf dem der ländlichen Krankenverſicherung.
Am 28. Juni 1919 kam ein Geſetz heraus, in dem
über die Organiſation der Landkran-
a olgen ſinngemäß geſagt wird:Die Selbſtverwaltung der Landkrankenkaſſen und
das Wahlrecht ihrer Mitglieder ſind nach denſelben
Vorſchriften wie für die Ortskrankenkaſſen ge
regelt. Die die Selbſtverwaltung und das Wahl
recht bei den Landkrankenkaſſen einſchränkenden
Vorſchriften der Reichsverſicherungsordnung ſind
durch die politiſchen Umwälzungen überholt.

angach wählen jetzt auch bei den Landkranken-
laſſen die daran beteiligten volljährigen Arbeit-
geber und volljährigen rin ihre Vertreter
e aus ihrer Mitte. Gewählt wird zum Ausſchuß
er Landkrankenkaſſen. Er beſteht zu einem Drit-

tel aus Vertretern der Arbeitgeber und zu zwei
Dritteln aus Vertretern der Verſicherten. Die
Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten im
Ausſchuß wählen getrennt aus ihrer Gruppe dieSorſen smitglieder, und die Arbeitgeber ein

Drittel und die Verſicherten zwei Drit-
t el. Die Porſtandemitgeg wählen aus ihrer h
Mitte in ungetrennter hand
See des Vorſtandes, ſowie ein o

tellvertreter für ihn. daß in den Landkranken
Die Beſtimmung,kaſſen R Ferechanng des Krankengeldes der

haun de eheere

Ortslohn herangezogen und das Kranken und
Wochengeld in den echs Wintermonaten auf die

urückgekehrt, die vor dem

Drittes Blatt.

Hälfte w. r kann, iſt durch Geſetz
vom 19. Juli 1 gefallen. ie Landkranken
kaſſen ſind nunmehr h das Kranken und
Wochengeld nach denſelben Grundſätzen zu berech
nen und auszuzahlen, die in den Ortskrankenkaſſen

lten. So nimmt ſich izet glücklicherweiſe die
rankenverſicherung für die in der Land undbehagen Perſonen in ähnlicher

orm wie die für die gewerblichen und indu-
ſtriellen Arbeiter aus.

So muß es bleiben. Die ter ren eBehandlung der Land- un ger
arbeiter in der Krankenverſicherung muß ein
23 alle Male der t angehören. Das
edingt aber, daß ſich die Land und Forſtarbeiter

mehr als bisher um die Dinge bekümmern und
nur ſolche Leute in die Kaſſenorgane entſenden,
die ihr uneingeſchränktes Vertrauen genießen und
befähigt genug ſind, im Sinne einer fort-

chrittlichen u r3 tik zu wirken. Die Möglichkeit J im
aufe des Monats November durch die l der

vom Deutſchen Landarbeiter-Ver-
band für die rer der Kaſſenausſchüſſe
vorgelegten Vorſchlagsliſten gegeben.

Ausdehnung des 5GWV.
Dem JGv. waren bis zum Jahre 1926 re

Europas nur die Konadiſſchen und Pa
äſtinenſer Gewerkſchaften r No

minell zählte auch die „weiße“ gewerkſchaftliche
r w. Süd Afrikas zu den Mitgliedern
des JGB. Sie mußle jedoch wieder von der Liſte
der Mitglieder geſtrichen werden. Auf dem jüng-ſten Hariſer Konoreß des JGB. waren aber

bereits Vertreter der „farbigen“ Gewerk-
ſchaftszentrale Süd-Afrikas ſowie Vertreter
Argentiniens als ordentliche Kongreßdele-
ierte und Vertreteör Jndiens und Mexi-
o s als Gaſtdelegierte n Mit ihnen, ſowie

beſonders mit den ſüdafrikaniſchen „farbigen“
Arbeitern, die durch einen
waren, tritt der JGB. zum erſten Male überden Kahmen des europäiſchen Kul-
turkreiſes hinaus.

Weniger bekannt iſt, daß die internationalen
gewerkſchaftlichen Berufsſekretariate,
oder richtiger die beruflichen Gewerkſchafts
internationalen, die alle 26 an der Zahl dem
JGvB. angeſchloſſen ſind, bereits weit über den
Rahmen des JG!B. außerhalb Europas ihre Mit
lieder werben. 62 en Angaben des neueſtenFahrbuches des JGvB. hotten die internationalen

Berufsſekretariate ihre Mitglieder in ſern
außereuropäiſchen Ländern, deren gewerk efgig
Landeszentralen dem JGB. noch nicht angeſchloſ
ſen ſind:

Auſtralien: Bergarbeiter, Seeleute (Trans-portarbeiterinternationale), Poſtangeſtellte, Jn-
doneſien (Niedcrländiſch-Jndien): Poſtange-
er Eiſenbahner (Transport). Vereinigte
Joää“ von reren rMaler und Tapezierekleidungsarbeiter (105 0), Huthrbeiter, Schuh

macher (Lederarbeitertnternationale), Bäcker und
(Nahrangsmittelarbeiter-Jnt. rnatio-

nale), Hafenarbeiter (Transport), Poſtangeſtellte,
Diamantenarbeiter, Braſilien: Hutarbeiter, Kur
G uſw. (Transpo.). Kanariſche Jnſeln:

ransportarbeiter.
Jn der letzten Zeu (nach dem 1. Januar 1926)

aben ſich ferner den internationalen Berufs
ekretariaten 2 Seeleute Verbände (Transport

Arbeiter-Jnternatior ale) Fudiens mit insge-
ſamt 50 000 Mitgliedern, die Holzarbeiter (352 000)
und Metallarbeiter der Vereinigten Staa
ten, die Holzarbeiler Kubas u. a angeſchloſſen.
Dieſe bei weitem noch nicht genügend beachtete
Werbetätigkeit der internationalen Berufsſekre
tariate ebnet den Weg für den Anſchluß neuer
außereuropäiſcher Gewerkſchaftszentralen an den

JGv. und erleichtert einen allmählichen Ausbau
der Amſterdamer Jnernationale zu einer Welt
internationale der Gewerkſchaften

Vom Arbeitsgericht Halle.
Die Vetriebsratsliſte der freien Gewerkſchaft

bei der Reichsbahn für ungültig erklärt.
Bei der letzten Betriebsratswahl bei der Reichs

bahn im Mai d. J. hatte der Allgemeine Eiſen
bahnerverband keinen Sitz bekommen. Darob Pe
ßes Geſchrei bei den Gelben und krampfhaftes Be
mühen derſelben, auf Umwegen noch in die Be
triebsvertretung zu kommen. Angeblich grobe Ver
ſtöße des Wahlvorſtandes gegen die Waordnung wurden als Gründe fur eine Ungültig-

keit der freigewerkſchaftlichen Liſte hervorgekramt.
Vertrauensvoll wandten ſich die Gelben beſchwerde
e an den Dienſtſtellenvorſteher und an die

eichsbahndirektion, um dieſe zu veranlaſſen, Ein
ſpruch gegen die Wahl erheben. Nun wandteman i an das hieſige Arbeitsgericht, das in der

Verhandlung am Donnerstag die freigewerkſchaft
liche Liſte für a erklärte, wodurch
die Vertreter des Allgemeinen Eiſenbahnerverban-
des als gewählt gelten.Man mu dieſes Urteil als Fehlurteil bezeich

nen. Wenn ſchon irgendwelche Verſtöße z dieWahlordnung vorgelegen haben, ſo iſt 1 mmer-

hin kein Grund vorhanden, eine Liſte als unt.
zu erklären. Zumindeſt hätte doch die ganze v
als ungültig erklärt werden müſſen. e wir
hören, wird deshalb auch der Wahlvorſtand Be
rufung beim Landesarbeitsgericht einlegen.

Die Gründe für eine Ungültigkeit der frei-
ewerkſchaftlichen Liſte, die der Allgemeine Eiſenhahnerber and bei der J vor der hie

ſigen Arbeiterkammer angab, ſollten dadurch ge
eben ſein, daß der Wahlvorſtand eine Vorſchlags-üſte der freien r um Aushang gebracht
abe, bei der die drei Unter Hriften von einer Per

ſon daruntergeſetzt waren. Es ſollte dies die Origi-nalliſte geweſen i. Auch ſollte der lleiter
anfangs erklärt haben, daß die vom AEV. ein
ereichte Liſte nngerrig ſei, da auf die erforferüchen Namen der Kandidaten nicht angegeben

ollblutneger vertreten

Konditoren

nete in kurzen Ausführungen das unfaire Gebaren

Freitag, den 28. Oktober

Gasfernverſorgung.
Syſtemloſe, ſtatt ſyſtematiſche Anlage der Fernleitungen.

Die Gasfern verſorgung wird mit der keiten gemacht und iſt heute noch nichtfortſchreitenden Vervollkommnung der techniſchen geführt v h 9 et ganz dar
Einrichtungen mehr und mehr in das öffentliche Bei der Gasfernverſorgung droht eine ähnliche

tereſſe gerückt. Bei ihrer Durchführung wird es Syſtemloſigkeit. Jm Konkurrenzkampf werden vielche der öffentlichen Körperſchaften ſein di effach kleinere Unternehmen eingeleitet, während doch

Fehler zu verhüten, die man ſeinerzeit bei nur die für einen
der Elektrizität s verſorgung gemacht hat. Jn eführte Gasfernver orgung rationell ſein kann.
deren Frühzeit war man ziemlich planlos vor Im mitteldeutſchen Jnduſtriebezirk erleben wir jetzt
egangen und hatte viele kleine und unzuſammen- ein Schulbeiſpiel dafür,
ängende Erzeugungsanlagen und Stromnetze ge wie die Leitungen nicht angelegt

Die ſpätere Verbindung und Vereinigung werden ſollten. Es wird auf der unten abgedruckten
r ſyſtemloſen Einzelanlagen hat große SchwierigSkizze veranſchaulicht. Es handelt ſich um die Gas

roßen Bezirk zentral durch

e

Bobb auſ

fernverſorgu n Wolfen (b6ei Bitterfeld) verſchiedenen Eigentümern gehören und gegena t z 7 eits (auf der Karte geſtrichelte eß fig beteieb en werden. c Wolfen gekbſt wird

nie) u h andererſeits als dritte u noch das örtliche RohrnetzW der Karte durchgeführte Linie). Die Leitung in dem Straßenkörper liegen. Vom volkswirtſchaft
fen-—FJeßnitz iſt von der Deutſchen Continental lichen Standpunkt aus iſt ein ſolches Nebenein

Gasgeſell angelegt worden; die andere Leitung, ander und Gegeneinanderarbeiten von Konkurrenz-
die zum Teil auf der gleichen Straße ver unternehmungen auf einem Gebiet, wo ſtraffe Zen
legt iſt, wird von der „Gasverſorgung des Poulw traliſierung ſelbſtverſtändlich ſein ſollte, Kraft und
bezirks Bitterfeld“ geſ n werden. Die eni- ſegne Wegen Um in Zukunft derartige
ſprechenden Verträge ſind abgeſchloſſen und die Ge ſyſtemloſe Anlagen zu verhindern, hat die Provin
nehmigungen erteilt. ialverwaltung von Sachſen in Gemeinſchaft mitSo werden in abſehbarer Zeit auf der bezeich den daten der Provinz Maßnahmen einge

neten Strecke in ein und demſelben r leitet, die Erfolgzwei Gagfernleitungen nebeneinander liegen, die zeitigen.
offentlich den gewünſchten

des AEV., auf alle erdenkliche Weiſe in den Be e Die ausgehängte a ſei als Original
triebsrat zu kommen. Bei der angeſchlagenen Liſte liſte be worden. Deshalb kam der böſe Ver
r es Klan eine Abſchrift des Originals, das dacht, daß die bei den Wahlakten liegende Vor

den lakten ndelt. Die Erklärung h erſt ſpäter eingereicht ſein könne, und
des Wahlvorſtehers bezüglich der en auf Grund deſſen kam der oben genannte Urteils
Kandidatenzahl beruht auf einer Verwechſlung der ſpruch heraus. Bei der nächſten Betriebsratswahl

worden ſeien. Genoſſe Sorgenfrei kennzeich ſchrif
letzteren mit der Zahl der erforderlichen Unter werden ſich jedoch die Eiſenbahner dieſes Vorgehens

riften. Nun hatte der Wahlvorſtand unterlaſſen, des AEV. erinnern und ihre Stimme für die Viſte
sliſten das Eingangsdatum zu der freien Gewerkſchaft abgeben.auf die Vorſch
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Auſtralien noch vorbehalten hat.
ſoll

l und Sieg.

luſtralien begeben.

Wider den nackten Leib.
Jn den Nachkriegsjahren t die Nackt-perſ edene Arten der Leibes-

einen ſtarken Aufſchwung genommen.Betonung der Pflege des enden Leibes

jedoch beſonders der Kirche ein Dorn im
Hirtenbriefe der Biſchöfe und Kanzelreden

ſonſtigen Geiſtlichkeit werden auf das u
k losgelaſſen, um vor den räudigen Schäflein
warnen und die eigene Herde zuſammenzuhal-

Dem kirchlichen Muckertum iſt nunmehr ein
fer in der „Arbeits Wenn t für
lksgeſundung“ ieſer anmaßende Titel eine bewußte Jrreführung
Volkes und klingt wie ein Hohn auf die wah-
Ziele dieſer Gemeinſchaft. Sie hat ſich näm
zur Aufgabe gemacht, alles erreichbare Mate-
gegen die Nackt- und Körperkultur zu ſam-

n, als da iſt: Nacktdarſtellungen in Zeitſchrif
auf m und Poſtkarten, im Kinoim Theater. Der Zeitungsſtand ſoll cbenſo

erwacht werden wie das Bildergeſchäft, Lereini-
en für bewußte Pflege der Nacktkultar will

ebenſo beſchnüffeln wie Turnen und Baden
f. ihren ſittlichen Wert wie die Mucker ihn

ehen prüfen.
Den Strauchrittern wider Moral und Sitie

Aber die Mucker mögen um eige-
Wenn dort mit der wahren

dann wollen wir
Glück wünſchen zur Erneuerung Deutſch

Die Arbeiter-Sportverbände mögen ſie
aus ihrem Spiele laſſen.

Berufsfahrer geworden.
ſtändige Sechstagemannſchaft

die früheren Kölner Bundesamateure Karl
ch und Willi Damm, der deutſche Berg-

ter von 1926, bilden. Seine erſte Vorſtellung
Berufsfahrer gibt das Paar am kommenden
ntag bei dem 100-Kilometer-Mannſchaftsrennen

beginnen.Vanoyru

r Leipziger Winterbahn „Achilleion“.

Sportliche „Studienreiſen“.
deutſche Meiſterläufer Dr. Peltzer will

Vorbereitung für die Amſterdamer Olympiade
durch einleiten, daß er Mitte November eine

deuyork, Chikago und Detroit ſein; Weihnachten
eiſe antritt. Stationen ſollen zunächſt

Dr San Franzisko zubringen. Von
Staaten wird er ſich nach

Angeblich will der Meiſter-
er mindeſtens in Amerika nicht an offiziellen

teilnehmen, während er
das gegenüber der deutſchen Sportbehörde für

Zweck der Reiſe
rauhen deutſchen

Peltzer in
Vereinigten

angeblich der ſein, dem
Winter aus dem Wege zu gehen und in einem wär-
De Klima einem ſtändigen Training obliegen zu
onnen.

Alles zugegeben und alles zugeſtanden. Bleibt
nur noch die Frage: Jſt ſo etwas noch Amateur?

aranWex twägs ferner die Koſten für die Weltreiſe?
Dr. Peltzers Verfahren ſcheint indes Schule zu

machen. Eine letzte Nachricht beſagt, daß der Kre-
felder Meiſterläufer Houben „ſtudienhalber“ nach
Japan gehen werde. Hier wird jedoch gleich hinzu
gefügt, daß ein Zeitungsverlag die Geſchichte be-
zahlt.

Holland.
Neugründungen von Vereinen des Arbeiter

Sportfbundes.
S

7

17

r c 0

Mit Hilfe der Gewerkſchaftsbewegung wurde
n Haag eine Ortsgruvpe mit ca. 200 Mitglie-
rn errichtet, neue Mitglieder melden ſich dauernd

Wichtig iſt, daß bis auf einen Ort alle größe-
Ortſchaften an der Eiſenbahnlinie Amſter-

Rotterdam ihre Arbeiterſport-Ortsgruppe
Weiter wurden in Gemeinſchaft mit der

ichen Gewerkſchaftsbowegung Vorbereitungen
r Gründung von Vereinen in Enſchede, Meppe!l,
ſegelo und Almelo getroffen, alles Plätze mit
arker Arbeiterbevölkerung. Der Bund der Han

und Bureau Angeſtellten iſt zur Errichtung
iedener Klubs zwecks Ausübung von Korb-

Athletik, und Turnen und Tennisdu. e 9uköan un
Nach Berlin, Mannheim, Düſſeldorf, Dresdenckau hat der weiße port“ auch im

und undes
und

tz des Arberer- Turn
nzug gehalten. Das Ber

Turn und Sportverein „Eirche“. Auf ſeiner im
Bau befindlichen 32 500 Quadratmeter umfaſſen

den läßt er Tennisfelder anlegen. Jn Kürze wird die eidung fallen, ob
der jungen Sportart für den Winter eine für meh
rere Spielfelder ausreichende Halle zur den

Jm Frühjahr worden weitere gro
eiter-Turn und Sportvereine Tennis in ihren

Betrieb aufnehmen.

um die Leipziger Fußballmeiſterſchaft.
Klar zur Entſcheidung um die Meiſterſchaliegen die Verhältniſſe im Leipziger Fußballbe t

In vier Gruppen ſpielten 28 erſtklaſſige Mannſchaf
ten um die Berechtigung, als r lter in
die engere Meiſterſchaftsrunde zu kommen. Das
Wichtigſte iſt, daß es dem alten Bundesmeiſter
Leipzig-Stötteritz (VfL. Südoſt), der im
Vorjahr auf die Teilnahme um die Bezirksmeiſter-
ſaekt ver tete, diesmal nicht zum Gruppenmeiſter
angte. Er mußte ſie Eintracht-Wahren

überlaſſen, einer Mannſchaft, die vor zwei Jahren
aus der zweiten Klaſſe kam. Schönau, 1926 noch
in der zweiten Klaſſe, ſtellt ſich in dieſem Jahre als
nächſter Gruppenmeiſter in der erſten Klaſſe vor.
Von den alten Kämpen ſgaſfren es nur die Fr.
Turnerſchaft Leipzig-Lindenau und Weſt 03
zu Meiſterehren. An den nächſten Sonntagen
fallen zwiſchen den vier Bewerbern die Entſcheidun
gen um die Bezirksmeiſterſchaft.

Vezirk Eilenburg Schkeuditz

Fußballſpiele am Sonntag.
14.30 Uhr: Markranſtädt I Dürrenberg I 29 (82).

10.30 Uhr: Schleußig I Eilenburg I 700 (26). 15 Uhr:
Vorwärts I (Wurzen) Schkeuditz I 493 (28). 15 Uhr:
Delitzſch I Taucha 1 698. 15 Uhr: Groß-Coſtitz I gegen
Eilenburg II 195. 10 Uhr: Vindenau III Schkeuditz III.
12.30 Uhr: Schkeuditz II Vorwärts-Süd III. 10.30 Uhr:
Delitzſch III Aamateure IV. 15.30 Uhr: Delitzſch II gegen
Amateure III (Eilenburg). 11 Uhr: Schkeuditz IV Taucha IV.
14 Uhr: Dürrenberg II Schkeuditz III. 12.30 Uhr: Dürren-
berg III Hartmannsdorf III. 13.30 Uhr: n IIgegen Eilenburg IV (Delitzſch). 15 Uhr: Eutritzſch 1. Jgd.
gegen Eilenburg 1. Jgd. 14 Uhr: Schkeuditz 1. Jgd. gegen
Schonefeld 1. Jgd. 10 Uhr: Eutrizſch 3. Jgd. Eilenburg
2. Jgd. 13 Uhr: Delitzſch 1. Jgd. Sudweſt 3. Jgd. 10 Uhr
Lindenthal 2. Jgd. Schkeuditz 2. Jgd. 11 Uhr: VfR. 10

Jgd. Dürrenberg 1. Jgd.

Lehrgänge 1928 an der Bundesſchule.
Soeben hat die Bundesſchulleitung einen reihe

Lehrplan für 1928 herausgegeben, der für die Mitglieder des
Arbeiter-Turn- und Sporibundes allein 22 Lehrgänge vor
ſieht. So werden die Kreiswinterſportwarte und Kreisfuß-
balltechniker zu einem ſechstägigen Pflichtkurſus gerufen, für
den der Arbeiter-Turn und Sportbund alle Koſten trägt. Für
die anderen Lehrgänge, die in der Mehrzahl ein bis zwei
Wochen dauern, beträgt die Bundeshilfe: Fahrgeld hin und
zurück, freies Quartier und Verpflegung in der Schule. Für
die Bezirkstechniker und für ocreinstätige Mitglieder ſind Lehr-
änge angeſetzt für Männer-, Frauen und Kinterturnen,Schwinmen, Leichtathlerik, Rudern, Fußball und Turnſpiele,

und für Bezirks- und Veresnsiugendleiter. Geſchäftliche Lehr
gänge verzeichnet der Vehrplan für: Vereins- und Bezirksbe-
richterſtatter, Vereins- vnd Abteilungsleiterinnen und für
Vereinsgeſchäftsführer.

Von ganz beſonderer Bedeutung iſt der 1. internationale
Turn und Gymnaſtikleh-gang, der vom 20. bis 25. Auguſt
ſtattfinden wird. An iym nehmen die Verbandstechniker der
der Derner Sportinternationale ongeſchloſſenen Organiſatio
nen teil.

J

Bundesmuſik in Nürnberg.
Die wuchtige Muſik der Arbeiterturner-Spielmannszüge iſt

weithin bekannt. Sie iſt eines der Maſſenpropagandamittel
der Arbeiter-Turn- und Sportbewegung. Keine Organtiſa-
tion hat gleiches zu leiſten vermocht. Jetzt hat man die da
und dort beſtehenden Blä erkorps zuſammengefaßt
Ein Bundesmuſikausſchußz arbeitet unermüdlich an der Ein-
führung einheitlicher Muſitſtücke Zum Bundesfeſt 1929
in Nürnberg ſollen die Bläſerkorps mit den Bundes-
ſpielleuten gemeinſam ſpielen

Armina (Hannover) wird in Paris nur ein
Fußballſpiel, und zwar am Sonntag gegen den
zurzeit ſtärkſten Pariſer Verein, Stade Francais,
austragen.

Gerätewettſtreit Berlin Dresden. Die beſten
Arbeiterturner von Dresden und Berlin treffen ſich
am 1. Dezember in Dresden zu einem Städte-
Wettſtreit im Geräteturnen. Die letzte Begegnung,
bei r Dresden unterlag, liegt bereits fünf Jahre
zurück.

Paul Richter
c Jpeziaſgeschäft

für Ftöst Maſfees
L Steinweg 53

zu

m
J 21

Vorne

z Reichhaltiges Lager modernster Stoffe

Steinweg 15
W Geiſtſtraße 32

An 14 Tagen wurde ich von einem breiſährigen

durch Hebrauch von
Odermeyers Medizinal Herba Seife
vollſtändig befreit, ſchreidt A. Oeller in Rotterdam.
Per Stück M. 65, 309 verſtärkt M. 1. Zur Vach
behandlun
pfehlen. Z.
z

iſt Herba-Creme beſonders zu em
in allen Apoth., Drog. Parfüm,

n v

bwe Herren u.Damen-Hab-Schneiderel

bei mäbigen Preisen

Mermann Leirich
Mittelstraße 19 Fernruf 235 01

Mod. fertige Winter-Dlster, Paletots und Anzüge
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Halle (Saale)

Ar 1

Heute Cportabend im Stadtbad.

d u 7.15 W T
5

Sämt! Spiel ördig fallen aus. Es ſinddie Sie Br. n 176 ad Gröbers
Handball.

r 30. Oktober (Sonntag) finden noch folgende
Spiele ſtatt:

Uhr Osmünde I Minerva I (Badtſtüber, i te-Ammend.)
14 Osmünde II Fichte, Ammendorf nerva)
14 i chilles II (Wa Sei vte)i gichte Schüler rmlinie Senienſpiel zum 6. November.

eben Schüler

15 Uhr Friſch Auf I Fichte Ammendorf (SchanzeFichte)

6. Vezirk,
Sonnabend, den 29. Oktober, 20 Uhr: m

ützenhaus“ Ammendorf. O.
6. Vezirk, 1. Gruppe.

Sonnabend, den 29. Oktober, abends 8 Uhr,findet in Ammendorf im „Schützenhaus“ ein
GruppenWerbeturnen ſtatt.

7. Bezirk (Mansfeld).
Sonntag den 30. Oktober, 10 Uhr, in Eisleben(Sudwig Jahn kurnhaue)

Lehrgang für Leichtathleten.
Die Bezirksvereine müſſen mindeſtens einen gen

mm.entſenden.
Gruppe Helbra.

Sonntag, den 30. Oktober, nachm. 2 Uhr, findet in
Benndorf Lokal Spitze) eine Gruppenturnſtunde ſtatt.
Auch erfolgen die Wahlen der techniſchen Leitung Zahl
reiche Beteiligung erwünſcht. W. H.

Der deutſche Rückenmeiſter Ernſt Küppers be

abſichtigt, ſeine Heimatſtadt Vierſen zu verlaſſen
und nach Breslau zu überſiedeln.

Der deutſche Mittelgewichtsmeiſter Hein Dom-
83 ſoll am 18. Dezember in Mailand gegen

n Mulatten Leone Jaccovacci Hat Walker), der
im kürzlich gegen Boſiſo nur durch
r chiedsrichterſpruch unterlag, kämpfen.
s Max Schmeling hat ein Angebot

erhalten, Mitte November in Rom gegen de Ca
rolis in den Ring zu gehen. Jn Padua iſt Ende
des Jahres ein Schwergewichtskampf
Diener und dem neuen italieniſchen Meiſter
Bertazolo geplant.

Ein Sportfilm. Jn Berlin fand dieſer Tage die Ur-aufführung eines Films: „Sport, eine Quelle der Kraft und
Geſundheit“, ſtatt, der unter dem Protektorat des bürger-
lichen Reichsausſchuſſes entſtanden iſt. Dieſer Film iſt eine
ungewöhnlich mäßige, lieblos gemachte Zuſammenſtellung von
Aufnahmen der verf iedenen Sportarten. Es wurden faſt
ausſchließlich Höchſtleiſtungen und Rekordinhaber gezeigt. ie
Bet a war ebenfalls ſchlecht, ſo daß man ſich wundern

im

muß, daß an einem derartigen Film ein ſolcher Aufwand
verſchwendet wird. Bezeſchnenderweiſe wurde am Schluß
dieſes „Filmwerkes“ ein Bild von Hindenburg gebracht.

Fußballfilm „Die elf Teufel“. Jm Berliner UfaTheaterTauentzienPalaſt fand am Donnerstag die Uraufführung des
Fußbaüfilms der National-Film-AG. „Die 11 Teufel vor
gutbeſuchtem Hauſe ſtatt. Der Film iſt für das breite Publi-
kum ſicher unterhaltend und eto werbend, enthält aberſportlich betrachtet viele Entſte ungen. Unter den Dar-
ſtellern gefielen beſonders Evelyne Holt und Guſtav
Fröh lich. Der Film wurde ſehr beifällig aufgenommen.

Vereinsmitte
Sportklub „Adler 1895“, Halle. Unſere Mitglieder finden

ſich am Sonnabend, dem 29. Oktober, zur ier unſeres
32. Stiftungsfeſtes im „Zoo“ bereits um 7 Uhr abends zur
Verteilung der Aemter im genannten Lokale ein.

ASC. Halle. (Handball). Sonntag ſpielen I, II
und Sportlerinnen Peißnitz. I um 3 Uhr, II um 2 Uhr.
Sportlerinnen um 1 Uhr. II. Mannſchaft trifft ſich 12 Uhr
Peißnitz zum Aufbau.

Touriſtenverein „Die Naturfreunde“, Ortsgruppe lle.
e er pung den 30. Oktober, Fahrtzum Eiſenhammer. bfahrt 5.41 Uhr bis Burgchemnitz.

Führer Fabian. Aufgabe: Arbeitekommando, Wegemarkie-
rung uſw. Sonſtige Arbeitskräfte, die ſich beteiligen wollen,
ſind willkommen. Die Fahrtkoſten übernimmt die Orts-
gruppe. Anmeldung bis Freitag 20 Uhr im „Volkspark“.
(Fahrräder können mitgebracht werden.)

Wetter-Voranſage.
Sonnabend: Windig, etwas kühler, abwechſelnd heiter

und neblig, Regen in Schauern.
Sountag: Wolkig, zeitweiſe heiter, Temperatur wenig

verändert, niedrig, bisweilen Regen.
Montag: Wechſelnd bewölkt, mehrfach heiter, windig,

etwas kälter, Niederſchläge in Schauern.
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Wir versprechen nicht zuyiel. Bitte überzeugen Sie sich von der

enormen Billigkenkt unseres

T
Einige Beispiele aus der Fülle unserer Angebote:

Gr. Ulrichstraße 52
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am Sonntag, dem 30. Oktober.
Der Bezirksverband Halle Merſeburg der So-

Pale ArbeiterJugend veranſtaltet am kom

n e ea rArbeitsplan vorgeſehen: bung

1. 7 von der Reichsauvſchußſitzung in
Tännich.

2. Unſere Werbearbeit.
3. Die kulturellen der Arbeiterbewe

gung. Referent ein Mitglied des Haupt
vorſtandes.)

Teilnahmepflichtig ſind alle V nden undKaſſierer der n. Be ehe
Mitglieder können als Gäſte teilnehmen. Die Ver
anſtaltung findet im Gewer shaus egut beginnt morgens 9 Fyr ſchaft hart Hone Ratt

Rundfunk.
Leipzig Dresdener
So gern man das wirkliche Theater beſucht, ſo ſehr ärgertman la über ſeine e ken 9 r n

allerdings das Theater nichts, aber die Herren Programm
macher, für die es nur ndeſpiele, Hörſpiele und Ueber
gen von Theaterſtücken gibt. e en ſolange keine
Ruhe, bis auch das letzte Bühnenwerk ſeine Wiederauf
erſtehung im Rundfunk erfahren hat. Wir haben in jüngſter
Zeit mehrfach verſucht, bei derartigen Senfunten mitzuhören

im Feſte wie im Lautſprecher aber in den meiſten
ällen feſtſtellen müſſen, daß abgeſehen vom ochenen

Wort, für das aber nicht allzu viel Sympathie beſteht die
innere Anteilnahme, die im Theater vorhanden iſt, fehlt.
Man laſſe daher doch endlich dieſe Tätigkeit, deren Wert ſo
fragwürdig iſt. Das neue Programm der Mirag
nichtsdeſtoweniger gleich drei der wenig erwünſchten r
bietungen vor. m w. das Schauſpiel r igenie“, am Mittwo eine Uebertragung von Berlin
Doktor Fauſt“ und am Donnerstag die reden

Der Montag gehört der evangeliſchen Kirche, da wird
kräftig in Reformation gemacht. Etwas mehr befreunden
kann man ſich dagegen mit dem am Dienstag gegebenen
„Romaniſchen Abend (Konzert), dem Lehar-Tauber- Abend
am Freitag und dem Brettl- Abend am Sonnabend.
Allein zu dem Lehar-Tauber Abend müſſen wir r einige
Worte verlieren: Die Mirag hat Franz Le h ar als Dirigen-
ten und ſeinen Jnterpreten Richard Tauber gewonnen.
Das iſt gut, ſehr gut. Dann iſt aber jetzt bei ſolchen Ver
anſtaltungen Mode geworden, verbindenden Text dazu ſprechen
zu laſſen. Jn dieſem Falle von Steiner- Kaiſer aus
Hamburg. Wir hörten eine derartige Veranſtaltung am
Donnerstag von Berlin. Dort füllte Herr Steiner-Kaiſer
den ganzen Abend faſt allein durch ſeinen Wortreichtum auswährend die Muſik ſich auf Bruchſtücke, meiſt kam man nicht
über den Anfang hinaus, beſchränkte. Wir wollen hoffen, da
das nicht auch in Leipzig der Fall ſein wird. Schließl
wollen wir uns nicht an den Worten Steiners, ſondern an
der Muſik Lehars ergötzen. Die irog auch bekannt,
daß ſie jetzt Tanzkurſe per Radio einrichten will. Auch
darin folgt ſie dem Berliner Beiſpiel. Wir ſagen dazu nur:
Schade um die dazu verwandte Zeit! Am Sonntag 11 Uhr
wird die Weihefeier des Veipziger Friedrich-Liſt- Denkmals

übertragen. ht.Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 365,8).

Sonnabend: 12 bis 12.55: Uebertragung von Königswuſter
auſen. 16.00 bis 17.25. Aus dem Schatzkäſtlein für die
ugend. „Die Rüpel und das Kind.“ Ein Spiel von Kurterlach. 17.30 18.30: De ragurg von Königswuſterhauſen.

18.30 bis 19.00: Dr. Döhler: „Rundfunk und Eſperanto.“
Uebertragung von der Großen Dresdener Funkausſtellung.19.00 bis 19.30: „Die Olympiade.“ Hans Graänitz: D.
Olvmpiade des Altertums.“ 19.30 bis 20.00:. „Niederbruch
und Aufbau in Preußen zu Anfang des 19. Jahrhunderts.
Prof. Dr. Doren: „Die neuen Männer und ihre Reformen.“
20.00: Wetterdienſt. 20.1b: Volkslieder-Duette. 21.00: Mili
tärkonzert. 22.00: Preſſe und Sportdienſt. 22.1h dis 24.00:
Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen (Welle 1280).

Sonnabenb: 12.00 bis 13.00: Künſtleriſche m
für die Schule: „Franz Liizt.“ 15.00 bis 15.30: Engliſch
(Kulturkundlichliterariſche Stunde). 15.35 bis 15.40: Wetter
und Börſendienſt. 16.00 bis 17.00: Dr. Hans Lebede „Deutſ
unterricht in Zuſammenarbeit mit den Kunſtfächern.“ 17.
bis 17.30: Erich Händeler: „Die Beamtenfachpreſſe.“ 17.30 bis
18.00: Prof. Dr. Briefs: Unternehmertum und Arbeiter
frage.“ 18.00 bis 18.30: Stud. Rat rn
Müller: Techniſcher Lehrgang für Facharbeiter: Konſtruktionselemente.“ 18.30 bis 18.50. Franzöſiſch für Fortgeſchrittene.
18.55 bis 19.20: Engliſch für ertge ſchrie 19.20 bis
19.45: Prof. Dr. Georg Minde-Pouet: „Heinrich von Kleiſt
als vaterländiſcher Dichter und Politiker.“ 20.30: Orcheſter
konzert. 22.30: Funk- Tanzſtunde. Anſchließend: Tanzmuſik.

Es iſt die ver Zeit, daß die Kinder die
Eltern über die Geheimniſſe des Geſchlechtslebens

aufklären. Karl
Geſchäftsverkehr.

Bei Nacht ſind alle Katzen grau, ſo ſagt der Volksmund;
Schuhe ſind es auch bei Tage, wenn man 8 ihrer Pflege
nicht die richtige Schuhcreme verwendet. er Wert auf

er gut ausſehendes Schuhwerk legt, nehme nur
Er mit dem rotn Froſch, das meiſtgekaufte Schuhpflege

Krauß.

mittel.
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Die Wacholderdroſſel.
Buntes, farbenjubelndes e Süße,

e tweiberſommerbläue! Wälder,
Bäume, Büſche, voller Glut und Geloder, als
bräche alles Feuer der Sonne aus Zweigen und
Blättern hervor. Oh, dieſes Geglitzer und Gefunkeletgr mmel und Erde! eſe Farbenſinfonie,
ie ſich in urgewaltige Katarakte von Tönen er

geſt. vom gläſernen Klingen ſilberglänzender
arienfäden bis hinunter zu den orgelnden Kontrabäſſen der dunkelhäuptigen Vergſichtenwälder.

Und e lächelt ſoviel Heimweh ter dem ge
röteten Antli itz der Landſchaft. Aus den er
farbenen Blättern der Eichen guckt es, aus denroten Wipfeln der Buchen, den gelben der Birken

und des Ahorns, blinzelt aus den knallroten
Beeren der der Berberitzen und der
Ebereſchen, aus den ſchwarzen Frage des Ligu
ters und der Tollkirſche hervor. Aber am deut
ichſten offenbart i all dieſe Unruhe und Sehn

ſucht, das irre, herumſchweifende Herz in den
unterſchiedlichen Arten von Vögeln, die einzela,

S reiſe und in großen Flügen die Felder und
m er durchziehen, unſtet, vagabundierend, hei
matlos.
Aus dem Walde tritt der Jäger und ſchlendert
über die feuchten Wieſen hinweg. Da werfen ſ
vor ihm überall allerlei g. in die Luft un
ſtreichen nach dem Holze hinüber.

„Krammetsvögel!“ murmelt der Grünrock und
reift nach dem Gewehr Aber dann ſchiebt er diedine wieder an ihren Platz und ſchüttelt den
opf: „Lohnt die Patrone nicht, das kleine Zeug;

iſt ja auch nur ein Gericht für Feinſchmecker!“
eiter geht er und ſinnt darüber nach, welche

Mengen d Wacholderdroſſeln früher in den be
rüchtigten Dohnenſtiegen, in den feinen Roßhaar-
ſchlingen, gefangen wurden. Hunderte und mehrwurden da oft an einem Tag erbeutet. Mit Ekel
und Jngrimm denkt der Waidmann an jene Zeit
in die einen ſo groß angelegten Vogelmord
ewilligte. Denn neben den Krammetsvögeln fin-
en u ja auch noch Singdroſſeln, Wein und Rot
roſſeln, Amſeln und Rotkehlchen und

Dompfaffen. Eine brutale Vernichtung war dies,
aber kein Waidwerk. Heute verbietet das Se
den h es hätte ruhig noch verſchärf
und auch den Abſchuß der Krammetsvögel verhin
dern oder doch wenigſtens auf eine ganz kurze
Dauer einſchränken können.

Der Krammetsvogel, deſſen Brutgebiet ſich
über ganz Europa über Mittel und Nord
S erſtreckt, bewohnt mit Vorliebe die nördlichen

annen- und Birkenwälder der großen Moor und
eidegegenden. Das iſt ſeine Heimat. Jn großenKolonien niſtet er da in er Wirſt der Hir en.

asneuitsidro Schon zeitig im Frühling legt das Weibchen in die
napfähnliche Deren des
vier bis ſieben Eier, die auf grün r Unter
grund roſtrot oder bräunlich gefleckt ſind. Wäh-
rend 16 bis 17 Tagen gibt es nun dem Brut-
geſchäft hin.

Die Männchen treiben ſich währenddeſſen in
der nächſten Umgebung des Niſtplatzes umher,
machen eifrig Jagd auf Würmer u nſekten,
laſſen anſpruchsloſes Lied ertönen und paſſen

h Neſtes

auf, daß kein Räuber und Wegelagerer, ein
Krummſchnabel, eine Krähe oder Elſter, ein Mar-
der oder eine Katze ſich in der Nähe der Brut-
ſtätte aufhält.

Sind die Jungen einmal da, dann haben die
Alten mit Füttern vollauf zu tun; denn die kleinen
Dickbäuche ſind die reinſten Nimmerſatte. Jm
Laufe des Sommers ſchreiten die Alten noch zu
einer zweiten Brut. itte Oktober fangen die
Wacholderdroſſeln an herumzuſtrejchen, ſcharen ſich
zu größeren Flügen zuſammen und ſtreben immer
mehr nach Süden. Jn milden Wintern bleiben
ihrer etliche bei uns. Die größere Zahl aber zieht
nach Jtalien, Südfrankreich, den Donauländern
und ſogar nach Nordafrika. Leider wird ihnen
während ihres Zuges vielerorts in r. ſer
Weiſe h ne ſo daß Tauſende und aber Tau-
ende im März an ihren Brutſtätten fehlen,
arum, weil ſo und ſo viele genußſüchtige Men

ſchen den Krammetsvogel zur Be rung ihrer
ten Gaumenanſprüche brauchen. Daß ſie

den Wa einer Zierde und dazu eines nützlichen
Vogels berauben, bedenken dieſe Shlemmey myght.

Eisblöcke als Fenſterſcheiben.
Unter Jakuten und Tunguſen. Eine neue
ruſſiſche Forſchungsexpedition. Das legtte
unbekannte Hochgebirge entdeckt. Bei fünf

zig Grad Kälte.
Jmmer wieder werden in dem rieſigen Gebiet

der Sowjetunion bisher unbekannte Gegenden ent
deckt. Vor einiger Zeit hat die Akademie der
Wiſſenſchaften in Leningrad eine nach
Aſien entſandt, die die unbekannten Gegenden im
Nordoſten Sibiriens, im S Jakutenland, er
forſchen l Dieſe Expedition hat nun eine un
geheure Bergkette entdeckt, die 1000 Kilometer lang
und 300 Kilometer breit t Bisher hatte man
keine Ahnung von der Exiſtenz dieſes gewaltigen
Bergmaſſivs, deſſen einzelne Berge eine Höhe von
3000 Meter erreichen ſollen und demnach höher als
alle Berge Nordſibiriens ſind. Die r
v nannte das Gebirge „Tſcherſti-Berge“
um den Geologen und Geographen J. D.
u ehren, der im Jahre 1 ei der E e
es Kolymagebietes ums Leben gekommen iſt.enentdeate Bergplateau oll größer als der Kau

kaſus ſein.
Gebirge, das man auf
konnte,“ erklärte der Leiter der
S. Obruſcheff, einem ruſſiſchen
don der

„Es iſt wahrſcheinlich das letzte großee noch entdecken
Expedition, Profeſſor

ournaliſten. 4
xpedition erforſchte Gebiet iſt ungeheuer

erſtiſ Oie

Die Geſchichte eines Kellnerburſchen von Joſef Kopta.
Niemals kann ich, blonder Burſche, deine

erſchrockenen großen 7 ergr v aus
deinem weißen und bläulich durchſichtigen Antlitze
hervorleuchteten.

Du verloreſt dich aus dieſem Saale, als ob duin Licht zerfloſſen Lör ſt und emporgeſtiegen ſeieſt
und uns jetzt, da wir hier ſitzen, mit dem mattenSchimmer der Lampen und Glühbirnen herab
leuchten würdeſt.

ie ſchwarzen Frackanzüge deiner erwachſe-
nen Brüder flattern hier in der krummen Bewe
re von Vögeln durch den Raum, die Eßbeſtecke
lappern, die Teller dröhnen, aber wenn jetzt jemand ruft: „Franzl, ein Biliner Waſſer! Franzl,

ein Viertl Woſel ſo kommſt du b on nimmer in
deinem weißen Jäckchen mit Goldknöpfen herbei-
eſtürmt, weil du in dieſem e ewande zumBei emporgeſtiegen biſt. Sieben Polche W

waren auf deiner Bluſe, oder waren es acht? Aber
ſelbſt wenn es ihrer hundert geweſen wären, ſie
ätten als hundert Märtyrerſterne über deinem
riedlichen, erſchreckten Haupte erſtrahlen können.

Dies alſo war Franzl, der Kellnerburſche des
Reſtaurants „Mars“, mit re ſchwärmeriſchen
und großen Augen, die von dunklen Ringen darum
eſtützt wurden. Als erſter r er aus dem
ette, als letzter legte er ſich nieder, und daher

and man ihn ein paarmal in einer Ecke, den
nterſatz einer ſie mit den Händen umklam-

mert und einge und daher wurde er auch
öfters gen weil er gähnte. Viel-leicht ha en auch wir den Ober angeſchrien, daß

wir unſeren Wein lange nicht bekämen, uns
über den Kellner beklagt, der Schelte erhielt, und
dann hagelte es Ohrfeigen auf den träumenden
Franzl nieder. Und Franzl eilte ruhig und ſchwei-
gend, voll Leides, davon, um das einzuholen, was
er r atte, und ſeinen Händen, deren Kraft
allmählich erlahmte, entglitt der Unterſatz und fiel
gerade vor die Füße ſeines Chefs.

„Wenn mir das paſſiert wäre, als ich lernte,“rief ſein Fe „wäre ich heute überhaupt nicht
hier! Alle haben wir leiden müſſen!“

So d er, und Franzls Haupt wackelte unter
ſeinen Schlägen hin und her, ſo rief er, und Franzl
weinte durchaus nicht, damit es die Gäſte nicht
merken ſollten.
Eine ſchwere, überſchwere Laſt trug dieſes

Bürſchlein auf ſeinen Schultern, und niemand ge-
wahrte das. as ganze Unternehmen ruhte
eigentlich auf ſeinem zarten Leibe. Was immerawhah er war an allem ſchuld, vielleicht war er
e daran ſchuld, daß die Gäſte ſo ein ſchäbiges

rinkgeld gaben.
Wenn der Ober murrte, murrten alle Kellner,

aber Franzl durfte nicht murren. Denn als ſie
ung waren, war es 73 ſo, ſie dann zu
prechen, und ſie hätten ſich ihre Sporen auch ver-
ient, ſagten ſie in dieſem Falle, und wenn ſie ge

hauen wurden, hatten ſie es ſich eben auch ver
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o iſt esaſien

findet er
mel hinein.
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eitig auf
er kleine Bur

chen, die in ihren weißen Bluſen aus den Reſtau
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geſchloſſene Augen

Den Schlägen und
vielleicht nicht unterlegen.
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Auch ich
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a, die
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f

linge, ſpran

en würde, gegen den Himme
ranzl, ein Biliner Waſſer!
ofort, bitte ſehr!

Wo ſteckt denn der Franz
Heute nacht hat er ſich, ich bitte ſehr, auf

be mich zweimal auf
gehängt, wie ich Kellnerlehrling war.

Sterne fallen und keiner ſteigt empor. Ach ſo!
Geſtern iſt einer ars ſtiegen als wir
Hat man ihm die B W mit

mitgegeben?
tückchen Strick

ähnt doch, gäsäähnt doch
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dem Sterne zu, der
gerade über dem Reſtaurant „Mars“ aufgegangen

dient, und dann ſchlugen ſie zu, und es ſollte nur iſt!

S nur einige tauſend Jakuten und einigen rt Tunguſen haben dort ihren Wohnſitz. Die

unguſen ſind ein eigenartiger Stamm, der in der
Zeit der J ſibiriſchen Völkerwanderung an ſei
nen jetzigen Wohnſitz verſchlagen worden iſt. Er
befindet ſich heute noch auf derſelben Kulturſtufe
wie vor tauſend Jahren. Luſtige, freundliche Leute
mit einer philoſophiſchen Weltanſchauung ſind die
Tunguſen. „Alles in der Welt vergeht,“ ſagen ſie,denha lohnt es nicht, zu trauern.“ e
ben an gute und böſe Geiſter, aber bei ihrer
gen Religion eine hochentwickelte Moral.

iemals wird ein h ſtehlen oder betrügen.
Die Leichen der verſtorbenen Männer werden in
Tierfelle r und auf den Bäumen beſtattet,
während die Leichen der Frauen nur auf die Erde
Weg werden. Solche Sitten findet man häufig bei

omadenvölkern, zu denen die nur gehören,
da ſie von Ort zu Ort wandern und in Zelten woh-
nen. Als Zugtiere benutzen ſie und ſo J
es zu erklären, daß man in dieſer Gegend nur r
ten Pferde ſieht. Die Eingeborenen erzählten den
Forſchern, daß ſie überhaupt erſt vor einigen We
ren r erſtenmal ein Pferd geſehen haben. 7
Expedition traf eine Siedlung von Tunguſen, die
noch nie im Leben Ruſſen geſehen hatten und garnicht daß ſie in einem Gebiet des ruſſiſchen

Staates leben. „Manchmal war unſere Reiſe,“ ſo
erzählte Profeſſor Obrudſcheff, „ein richtiges Mar

rium. Die Pferde waren ſo müde, daß wir ſie4 kaum vor dem Erſchöpfungstod retten konnten.

ie 7 und Tunguſen bewohnten zu dieſer
eit ihre ſchneebedeckten Winterhütten. Statt Fen

terſcheiben ſahen wir Eisblöcke! Jm Degember er
reichte der Froſt 50 Grad. Um warm zu bleiben,
mußten wir neben unſeren Renntieren
Bleibt man ſtill ſitzen, ſo erfriert man, trotz den
wärmſten Fellen.

Eine nützliche Schlange.
brafilianiſche Maſſurana. Eine gefähr
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daß ein Strei
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„fürs Glück“ gefällig?

Meineid.
Vor einigen Wochen wurde eine Stiefmutter

J 126 Jahren r verurteilt, die um einichts aus Liebe zu ihrem Stiefſohn einen Mein
eid geleiſtet hafte

Das neue See wird jetzt im Reichs
tag in erſter Leſung beraten. Es wäre ſehr not
wendig geweſen, bei der Beſprechung der neuen
Strafgeſetzreform ſich insbeſondere den Meineids-
ba durchzuleſen. Wir unterſcheiden in
er Rechtſprechung den wiſſentlichen Falſcheid

und den fahrläſſigen Falſcheid. Jn der
raxis iſt es mitunter nicht ſehr leicht, die beiden

Arten der Falſcheide auseinanderzuhalten und
man kommt, wenn man als Zeuge vorgeladen iſt,
ehr leicht in Gefahr, einen Falſcheid zu leiſten, be
onders, wenn man über Ereigniſſe Ausſagen
machen ſoll, die z lange Zeit zurückliegen. In
der Geſchichte des Eides, den die deutſchen Richter
anſcheinend für unentbehrlich halten in vielen
europäiſchen Ländern gilt der Eid bei der Ge-
richtsverhandlung nicht als Beweismittel und
wird e nicht in Anwendung gebracht nehmen
die Meineide eine ſehr bedeutende Stellung ein.
Meineide werden aus den verſchiedenſten Urſachen
heraus teils um ſich zu rächen, teilsum Kava ierspflichten (bei Ehebruch) zu erfüllen,
teils aus pſychologiſchen Motiven, auf die hier
näher einzugehen, nicht der Ort iſt. Es ſoll nur
an dieſer Stelle das Motiv der Verwandtſchafts
liebe, das zu dem oben angedeuteten Meineid ge
I hat, behandelt werden. Die Mutter, die den

eineid für ihren Stiefſohn geſchworen hat,
wollte den Siebzehnjährigen damit vor einer
Strafe W und hatte zur v etAusſage noch einen e zu einer falſchen
Ausſage und zu einem Falſcheid veranlaßt.

Die Exiſtenz zweier Menſchen iſt ſo durch einen
Meineid vernichtet worden, ohne daß die Ange
legenheit ſelbſt des Verbrechens wert geweſen
wäre, da der Angeklagte auch ohne den Falſcheid

r worden wäre. Es taucht hier die
rage auf, ob es überhaupt opportun war, eine
rau, die, wenn auch nur Stiefmutter, ſo doch

h in verwandtſchaftlichen Beziehungen d
dem Angeklagten ſtand, zu einem Eid veranlaßtwerden ſollte Genau ſo wenig, wie Verwandte
bei Zeugenausſagen gezwungen werden können,

eugenausſagen zu machen, genau ſo wenig ſollten
e, wenn ſie ſchon Ausſagen machen, veranlaerden, einen Eid zu leiſten, denn es ift doch wohl

ſehr naheliegend, daß ſie aus dem Zugehörigkeitünd gefühl mit dem Angeklagten heraus r leicht

veranlaßt werden können, einen Meineid zu
ſchwören.

Hier iſt eine Lücke im Geſtzbuch, die dringend
einer Auffüllung bedarf.

Ein Scheck Berlin Wien
in wenigen Sekunden

Bildtelegraphie durch die Reichspoſt.

Jn

e e eS e e J e eDas telegraphentechniſche Reichsamt hat in allerStille ufſe Per
irma Siemens Verſuche rß durch drahtloſe Telegrap

eführt, Bilder ſtatt hber ringen u Kabel zu rdern. Die
Ergebniſſe der Verſuchsſtrecke Berlin Wien waren
ß gut, daß die Reichspoſt in kurzer Zeit die Be
örderung von Bildern oder Schriftſätzen oder Doku

menten zu einem erſchwinglichen Gebührenſatz über
nehmen will. Es können dann auch Stenogramme
im Original durchgegeben werden, ebenſo Schecks
uſw., G daß auch hier eine ſchnellere Beförderungs-möglichkeit und eine beträchtliche Zeiterſparnis für

die intereſſierten S in Frage kommen. ug
Bild zeigt oben eine Aufnahme, die bildtelegraphiſch
übertragen worden iſt, unten den Sendeapparat.
Mit dem Problem der Bildtelegraphie oder, wie der
te niſche Ausdruck lautet, dem „telegraphiſchen

en“, e ſich die Gelehrten rfin
e edung des Telegraphen. Der deutſche Wiſſenſchaftler

eſſor Korn erfand e einen brauchbaren
parat, auf dem die Weiterentwicklung lichwar. Die erſte drahtloſe Uebertragung eines Bi

zwiſchen Amerika und Europa fand am 7. Juni
1928 ſtatt.
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l nGroße Auswahlin jeder Preislage!

Bitte Ausweis

Imiibringenl!
für Gas-, Wasser- und

Elektrizitsts Anlagen
G. m. b. H.

Nähmaschinen
h t
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in großer Auswahl 5366Keſtanrant Lüderttzverg
Reilſtraße 47 Günſtige Zahlungsbedingungen

onnabend, den 29. Oktober Gustav Cercce2

J. Croßes Schlachtefest Kl. Ulrichſtr. 33 Gegr. 1894
wozu freundlichſt einladet Eigene Reparaturwerkſtattc Ernſt Sterk und Frau.

«ut Eure PMeht!

Werbt neue Abonnenten

Kauft nur bei Inserenten!

Dieser Mantel
neueste Form
und Farben
kostet nur

54.

Halle a. Saale, Neumarketstr. S

Sangerhäuser Straße 7

Weißenfelser Straße 7

T

Poetzsch- Kaffee
Die führende Qualitätsmarke

Richard Poetzsch, Halle a. S.

Trümlct vaver-pastcurisierte PIäIca

n r h Telephon Nr. 26374Glauehaer Straße 15/16

Das Beste für Kinder, vollständig keimfrei
Braucht nicht abgekocht zu werden

en n nZu haben an alen Milehwagen und in allen Fiſialen!

Jrinkt Engelharät-biere!

Otto Kuestner Co.
T

Spedition Höbeltranspert

M ää A. Jt a r

er Straße 58
(Nabeo latz)

Paul Kunn, Fruarurab

t Hehgch ung Wurrtwaren

e ä ſ. Seinr M ihe Ranniecher Plate
Feornapreeher Vammer29007

Wir reinigen und färben
Damen und Herrengarderobe preiswert und schne'

Vereinigte Färbercien und Wäschereien
Tel. 229 23 265 95

v Achten Sie auf unsere Läden mit diesem Zeichen
G. m. D. E. Nae e. G. S.

6öh

beeräigungs-Anxtalt
i

Wiliulutze
äeginäet 1397 Haſſes a. 8. fenmnt 259 20

imendernnbe (gexenüher en Kiniten)

T rii

Torm o W
Rinsige und Alteste

III
im der

Leſaigter Str. 82
(TReke Kurze Gasse)

Karl Bönlert, Rahaäatere

Ammendort
Hauptatraßse 28 Telephon 29

alle a. S.
OlearinastraßSe 3 RetlstraBe 30

Telephon 23983 empfehlt
la Roßflefsch nd ale Vuntwaren

Georg Weiss

Rind und Schweine-
schlächterel

p Speozialitat: Kacseler Rippespeer

miste,
hNofort am

Sostolitag

ehubert e
eretr. 58 Tee

z
d
2

Theodor Domann
Halle-Saale, lag Wage 5n. X

Fernsprecher 262 56

Spezialhaus für
Höbeltransporte!
amomöbenwagen Wohnungstausen

Acusfrouem!
verlangt

Wein Essig

T77 7De weofſrre Voſsauto

Otto Kühn, Halle
Merfeburger Straße 154 Telephon 266419

X
Schokoladen u. Zuckerwaren
Stets billigste Preise bei nur

erstklassiger Ware
Beachten Sie unsere Läden

pziger Straße 4 und 53, Stein
weg 1. Gr. Ulrichstraße 86 und 40.

Getstatraße Ecke Albrecehtstraße.
Merseburger Str. 22 u. 161. Triftetr

Halle a. S. Gr. Vlriechstr. 33-34
Tel. 266 35 Gegr. 1887

Größte Auswahl in Plägeln,
O Pianos, Harmoniums
O und Sprechapparaten. O

Jufeſ-ssigEssigsprit
MMostricſa
JpeiserOete

aus den

Halleschen Esxlofahriken Gd.

Kohlmann 4 Co., C. m. b. H.

nalle a. S. Tel. 212 16 214 98
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